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Cowes, 9. Auguft. (W. T.) Der Kaiſer dinirte 


geſtern an Bord der königlichen Jacht „Osborne“ 
bei dem Prinzenpaar von Wales und reiſte dann 
nach ſehr herzlicher Verabſchiedung Abends 11 Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ ab. 

Wien, 9. Auguſt. (W. T.) Der Dichter 


Bauernfeld ift heute 8½ Uhr Morgens geſtorben. 
(Eduard v. Bauernfeld war am 13. Januar 1802 


in Wien geboren.) 


Newyork, 9. Auguft. (W. T.) Geſtern hat ein 
wurde, lehnte er es ab, ſich darüber 
bevor das Geſchick der Londoner 
Convention nicht endgiltig und formell ent⸗ 
in Preußen 
der Wechſel im Finanzminiſterium ſtattgefunden; 
auf die Finanzpolitik des Reiches wird in Zukunft, 
auch wenn nicht eine organiſche Verbindung 
zwiſchen dem Reichsſchatzamt und dem preußiſchen 
Finanzminiſterium zuſtande kommt, Hr. Miquel 
feinen Einfluß ausüben, und auch die Ent⸗ 
ſcheidung über die Zuckerſteuerfrage wird von 
ihm abhängen. Die „Magd. Ztg.“ behauptet nun, 
es ſtehe feſt, daß die Zuckerſteuer in den Plänen 
Miquels keine Stelle einnehme, und glaubt zuver⸗ 
läſſig verſichern zu dürfen, daß die Zuckerſteuer 
in ihrer jetzigen Geſtalt vorläufig unberührt 
bleiben werde und die Induſtrie ohne Unruhe in 
die bald wieder beginnende Campagne eintreten 


Susitand des Dienſtperſonals der Newnork⸗ 
Central- und KHudſon-River-Eiſenbahn begonnen. 
Der Verkehr zwiſchen Buffalo und Newyork ſtockt. 
Alle Weichenſteller haben ihre Poſten verlaſſen. 


Seit geſtern Abend 7 Uhr ſind keine Züge vom 


Hauptbahnhof abgelaſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Auguſt. 
Zur Reiſe des Kaiſers nach Rußland 
ſchreibt die Wiener „Pol. Corr.“: „Daß deutſcher⸗ 
jeits ein beſtimmtes politiſches Programm mit 
nach Rußland hinübergenommen, durch welches 
ein engerer Anſchluß an Rußland beabſichtigt 
werde, muß um ſo entſchiedener in Abrede ge- 
ſtellt werden, als die Beharrlichkeit, mit der 
von Seiten, welche Deutſchland nichts Gutes 
wünſchen, immer wieder auf dieſen Punkt zurück- 
gekommen wird, deutlich zu erkennen giebt, daß 


man dort einen Anhaltspunkt für die ſchon jetzt 


vorbereitete Behauptung gewinnen möchte, die 
Kaiſerreiſe ſei ein Mißerfolg geweſen, denn das 
deutſche politiſche Programm für dieſelbe ſei 
nicht zur Ausführung gekommen. Bemerkens- 
werth iſt 
Kaiſers verhältnißmäßig weit weniger Beachtung 
findet, als die noch in Ausjiht ſtehende 
ruſſiſ che... Die Reiſe nach England 
darf aber gewiſſermaßen als eine Vervollſtän⸗ 
digung des Friedensvertrages bezeichnet werden, 
der Deutſchland, Oeſterreich-ungarn und Italien 
mit einander verbindet. da mit der Tripel- 
Allianz ausgeſprochenermaßen in erſter Linie be- 
zweckt wird, den europäiſchen Ir t 


der guten Beziehungen Deutſchlands zu einem 
friedliebenden Staate wie England zum mindeſten 
eine moraliſche Verſtärkung der Principien bildet, 
welche dem Dreibunde zu Grunde liegen. Das 
Erſcheinen Lord Salisburys, ſowie des Grafen 


Katzfeldt während der Anweſenheit des Kaiſers 


in England in Osborne bildet ſicherlich einen Be- 
weis dafür, daß der Reiſe des Kaiſers nach Eng- 
land gerade ſo gut auch eine gewiſſe politiſche 
Bedeutung zukomme, wie fie der ruſſiſchen Reiſe 
zugeſchrieben wird.“ 

Die ruſſiſche Preſſe äußert ſich in Bezug auf 
den Beſuch Kaiſer Wilhelms ſehr kühl. 
„Nowoje Wremja“ ſchreibt: „In Berlin muß man 
jetzt ſchon wiſſen, welches die politiſchen Folgen der 
Reiſe Kaiſer Wilhelms II. nach Rußland ſein 
werden. die Stimmung unſerer regierenden 
Kreiſe iſt dort gut bekannt, ſowie auch, daß keine 


Begegnungen an der norwegiſchen Küſte, in 


Oſtende und in Osborne etwas an dieſer Stim- 
mung zu ändern im Stande ſind. Wenn unge- 
achtet deſſen der junge deutſche Kaiſer es doch für 


nöthig findet, zu uns zu kommen, und noch dazu 


in Begleitung ſeines Reichskanzlers, ſo muß man 
annehmen, daß er es für möglich hält, ſich damit 
zu begnügen, was er in Wirklichkeit in Peters - 
burg erlangen kann, d. h. wiederholte Beweiſe 
der aufrichtigſten Friedensliebe Rußlands, deren 
Grenzen nur den Schutz unſerer weſentlichen 
nationalen Intereſſen und unſerer nationalen 
Würde umfaſſen.“ — Die „Nowoſti“ ſagen, für 
Rußland gebe es nur einen richtigen Weg: ein 
Bündniß mit Frankreich und Förderung eines 
Bündniſſes der Balkanſtaaten unter Rußlands 
Führung — das ſei gedeihlicher, als ſich „trüge⸗ 
riſchen Koffnungen auf neue Dienſte hinzugeben“! 


es, daß die engliſche Reiſe des 


Die 


freundlich und gütig zeigt. 
Angriffe gegen ſie wahrnehmt, ſtellet ſie ab und 


ratificirt fein ſollte. der Termin iſt, wie es ſchon 
ſeit länger als einem Jahre feſtſtand, nicht inne- 
gehalten worden, die Convention tritt alſo nicht 


in Kraft. Nicht einmal die engliſche Regierung, 


welche den Abſchluß der Convention angeregt 
und betrieben hatte, hat die Genehmigung des 
Damit rückt 
die Frage wieder in den Vordergrund, ob deutſch⸗ 
land neue geſetzgeberiſche Maßregeln auf dem 


* 


Gebiete der Juckerbeſteuerung ergreifen will, und 


} 
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Parlaments zu erlangen vermocht. 


welcher Art dieſe ſein werden. 


Als in der letzten Reichstagsſeſſion der Schatz 
ſecretär v. Maltzahn um Auskunft über die 
verbündeten Regierungen erſucht 

aus- 


Pläne der 
zulaſſen, 
Mittlerweile 


ſchieden ſei. hat 


könne. i 


So lange die übrigen Staaten von ihren Zucker⸗ 
welche die wohl zu niedrig mit 
2,10 Mark pro Doppelcentner angegebenen 
deutſchen Zuckerprämien in der That erheblich 
übertreffen, feſthalten, beſtehe für Deutſchland 
wohl oder übel die Zwangslage, es bei ſeinem 
Steuerſyſtem zu belaſſen, und infolge deſſen habe 
im 
Sinne der Beſeitigung der Rohmaterialienſteuer 
verzichtet. Es ſprechen manche Gründe für die 
Richtigkeit dieſer Mittheilungen, insbeſondere darf 
die Schwierigkeit nicht unterſchätzt werden, welche 
durch das in Frankreich, Oeſterreich und Belgien 
herrſchende Prämienſyſtem den deutſchen Be⸗ 
ſtrebungen auf Beſeiligung feiner Ausfuhr | 


prämien, 


man denn auch auf eine Steueränderung 


prämien erwächſt. 


a Agitattonen e 


enthält die letzte Nummer der „Nation“ einen i 


Artikel von unſerem Abg. Rickert unter der 
Ueberſchrift: „Die Judenverfolgung in Deutſch⸗ 


land am Ende des neunzehnten Jahrhunderts“. 


„Gechs und ein halbes Jahrhundert ſind ver⸗ 
floſſen, ſeit Papſt Innocenz IV. zum Schutz der 
bedrängten und verfolgten Juden eine Bulle 
erließ. „Einige Geiſtliche und Fürſten — heißt 
es in der Bulle — 


ungerechter Weiſe an ſich zu reißen, gottloſe 
Anſchläge gegen fie und erfinden Anläſſe 
Im Widerſpruch gegen die ihnen vom apoſto⸗ 


liſchen Stuhl gewährten Privilegien, gegen Gott 


und ſeine Gerechtigkeit, bedrücken ſie durch 
Nahrungsentziehung, Kerkerhaft, andere Quäle⸗ 
reien und Drangſale die Juden, legen ihnen 
allerhand Strafen auf und verdammen ſie zu- 
weilen ſogar zum Tode, ſo daß ſie, obgleich 
unter Zürſtlichkeiten lebend, die das Chriften- 
thum bekennen, doch ſchlimmer daran ſind, als 
ihre Vorfahren in Kegypten unter den 
Pharaonen .. Da wir fie nicht gequält wiſſen 
wollen, ſo befehlen wir, daß ihr euch ihnen 
Wo ihr ungerechte 
gebt nicht zu, daß ſie in Zukunft durch ſolche 

Eine lange Culturarbeit liegt zwiſchen damals 
und heute. Körperlich gemißhandelt, gefoltert, 
verbrannt wird heute der Jude nicht mehr; das 
verbieten nicht nur die Geſetze, ſondern auch 
unſere „milderen Sitten“. Aber die Grund- 
anſchauungen, die Art zu denken und zu fühlen, 
aus denen jene vergeblich mit dem Kirchenbann 


belegten Akte verabſcheuungswürdiger Rohheit 


entſprangen — hat auch ſie die lange Culturarbeit 
überwunden? 
Freilich — auf dem Papier, in unſerer Ver⸗ 


| fafjung, in unſeren Geſetzen iſt alles jo wohl ge- 
ordnet, wie es die „Liviliſation“, die wir er⸗ 


worben haben, verlangt. In allen conſtitutionellen 
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: Edle und Mächtige eurer 
Länder erdenken, um das Vermögen der Juden 


Bulgarien, iR 
dingung für die Aufnahme unter die europäiſchen 

taaten in den §8§ 34 und 35 des Vertrages 
ausdrücklich vor, daß wegen des religiöſen 
Glaubens und Bekenntniſſes niemand in dem 


der Ausübung 
der verſchiedenen Berufs- und Erwerbszweige 
beſchränkt oder von der Zulaſſung zu öffent- 
lichen Dienſten, Aemiern und Ehrenſtellen aus- 
geſchloſſen werden ſolle. Derjelbe Grundſatz be- 
findet ſich in der preußiſchen Verfaſſung und in 
dem deutſchen Geſetz vom 3. Juli 1869. 

Wie aber ſteht es bei uns mit der thatſäch⸗ 
lichen Durchführung dieſer geſetzlichen Be- 
stimmungen? Werden die Zuden in Wirklichkeit 
zu allen Aemiern und Ehrenftellen zugelaſſen? 
Sind ſie in einer der Qualification entſprechenden 
Zahl Offiziere, Richter, Berwaltungsbeamte? Nein. 
Aber damit nicht genug. Obwohl ſie thatſächlich 
zurückgeſetzt und von den wichtigen Aemtern 
ausgeſchloſſen werden, macht ſich jetzt eine Be⸗ 
wegung breit, die ſich offen als Ziel ſetzt, ſogar 
den ſchon in dem preußifchen Edict vom 11. Mär; 
1812 proclamirten Grundſatz zu beſeitigen, daß 
die Juden „für Einländer und Staatsbürger 


155 C f. N f. S f. Ant 

d. Con- f. Na- ; Social- f. Anti- 
. „ Frei- f. Cen- 

ſerv. u. d. tional- 1. St demo- jemi- 
Reichsp. liberale ſinnige krum fraten ten 

1884 16 166 26479 9488 402 497 — 

1887 9 946 32 684 13 206 1307 907 11307 

1890 7670 10 216 10060 1308 4483 30467 


Faſt ausſchließlich auf Koſten der Cartellparteien 
haben die Antifemiten in Heſſen ihre Erfolge er- 


zielt. An eine energiſche Gegenwehr hatte man 


nicht gedacht. Faſt alle Parteien waren über- 
raſcht; man hatte ein ſolches Reſultat nicht für 
möglich gehalten. Auch heute noch \gejchieht in 
Heſſen ſehr wenig, um den Antifemilen das Feld 
ſtreitig zu machen. Gleichzeitig mit den Antiſemiten 
haben auch die Socialdemokraten, insbeſondere in 


und ähnliche Bedrückungen heimgeſucht werben.“ Kurzeſſen, Joriſchritte gemacht. In ben acht kur⸗ 


heſſiſchen Wahlkreiſen ſtellt ſich das Stimmen⸗ 
verhältniß folgendermaßen: ö 

Es erhielten bei den Hauptwahlen Stimmen in 
runden Zahlen: 


Nun 19 5 die Natio- das die Frei- 
Reichspart, nalliberalen Centrum ſinnigen 
1887 56 700 11 800 15 600 10 600 
1890 34 600 4800 13 700 16 900 
— 22 100 — 7000 — 1900 + 6300 
die Social- die Anti- 
demohraten ſemiten 
1887 13 700 11 600 
24 600 21309 


EEE 


n TCC 


Die Socialdemokraten betrachten ſich als die 
Erben der Antiſemiten, Sie glauben, daß die- 
ſelben für ſie die Vorarbeit leiſten, zuerſt einmal 
„die bürgerlichen Parteien“ zu zerreiben. „Der 
Antifemitismus iſt nur ein Durchgangsſtadium 
— ſagte vor kurzem ein ſocialdemohkratiſcher 
Führer — er arbeitet ſchließlich doch nur für 
uns.“ Dieſe Anſchauung hat manches für ſich. 
Wer ſich erſt über „den jüdiſchen Kapitalismus“ 
richtig zu ereifern gelernt hat, der iſt ohne 
Schwierigkeit auch „gegen den Kapitalismus“ 
überhaupt in Zorn zu bringen. Thatſächlich hat 
denn auch eine nicht unerhebliche Zahl früherer 
antiſemitiſcher Wähler bei ſpäteren Wahlen in 
mehreren Wahlkreiſen für die ſocialdemokratiſchen 
Candidaten geſtimmt. 

Durch die Erfolge bei den letzten Wahlen er- 
muthigt, arbeiten die Antiſemiten mit erhöhtem 
Eifer weiter, zunächſt in Feſſen. Die Land- 
bevölkerung haben ſie durch ihre unermüdliche 
Agitation von Dorf zu Dorf, durch Zeitungen 
und Flugblätter, Gründung von Bauernvereinen 
u. ſ. w. gewonnen. Die Gegenparteien ſind ihnen 
einſtweilen nicht gewachſen. Es fehlt ihnen an 
genügender Organiſation, an Kräften, an einer 
wirkſamen Lokalpreſſe. Wenn bei den jetzt im 
Großzherzogthum Hefien ſtattgehabten Landtags- 
wahlen die Antiſemiten Sitze nicht eroberten, ſo 
darf man daraus keine weiter gehenden Schlüſſe 
ziehen“). Die Theilnahme der Bevölkerung für 
dieſe Wahlen war überhaupt eine äußzerſt ſchwache; 
20, höchſtens 25 Proc. haben ihr Wahlrecht aus- 
geübt. Mit dem beſtehenden veralteten Wahl- 
inftem waren die Wähler nicht in Bewegung zu 
bringen. (Schluß folgt.) 


Die Koſten der Unfallverſicherung. 

Im Reichs Verſicherungsamte beſchäftigt man 
ſich gegenwärtig auch mit der Prüfung und Zu- 
ſammenſtellung der Rechnungsergebniſſe der Be. 
rufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1889. Nachdem 
am 1. Oätober 1889 die Organijation der land- 
und forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung überall 
in Wirkſamkeit getreten iſt, wird die diesmalige 
Zuſammenſtellung der berufsgenoſſenſchaftlichen 
Rechnungsergebniſſe zum erſten Male eine voll- 
ſtändige Ueberſicht über die gewerbliche und land- 
wirthſchaftliche Unfallverſicherung bringen. Etwa 
13 Millionen perſonen waren am Ende des 


Jahres 1889 gegen Unfälle verſichert, darunter 


4,3 Millionen bei den gewerblichen und 8 Millionen 


Ze bei den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaf⸗ 


ten ſowie etwas mehr als ½ Million bei den 
Ausführungsbehörden. Mehr als 30 000 Unfälle 
ſind zur Entſchädigung gelangt, die verausgabten 


Entſchädigungen betrugen mehr als 14 Millionen 


Mark. Bekanntlich muß nach § 77 des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und den 
entſprechenden Beſtimmungen der anderen Unfall- 
verſicherungsgeſetze die Nachweiſung über die 
Rechnungsergebniſſe alljährlich dem Reichstage 
vorgelegt werden. Von Jahr zu Jahr hat dieſe 
Nachweiſung bisher an Umfang zugenommen, 
auch diesmal ſteht eine Erweiterung der letzteren 
bevor. Die Vorlage dürfte vorausſichtlich eine 
der erſten ſein, welche dem am 18. November 
wii zuſammentretenden Reichstage zugehen 
wird. 


Die „Conſervative Correſpondenz“ und Fürſt 
Bismarck. 

Die „Conſervative Correſpondenz“ fährt in 
ihrer neueſten Nummer in ihren Auseinander- 
ſetzungen mit ihrem früheren Herrn und Meiſter 
fort, indem ſie ſich gegen den letzten Artikel der 
„Hamb. Nachr.“ wendet. Der ſcheußliche Stil der 
„Conſ. Correſp.“ iſt nur auf den Grundſatz 
zurückzuführen, daß die Sprache dazu da iſt, die 
Gedanken zu verdunkeln. Doch kann man trotz 
der Dunkelheit der Rede nicht verkennen, daß 
und warum die „Conſ. Correſp.“ mit dem 
Fürften Bismarck gebrochen hat. Sie jagt: 

„Wir können die Ueberzeugung ausſprechen, daß 
auch die Kriſis, die zu dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck von ſeinem Poſten geführt hat, nicht ihren 
letzten Grund in Meinungsverſchiedenheiten über 
dieſe oder jene ſachliche Frage hatte. Es 
it der Mehrheit des alten Reichstages, ins- 
beſondere für die letzte Seſſion, nicht ohne Erfolg 
der Vorwurf der Unfruchtbarkeit und einer ver- 
droſſenen und lahmen Haltung gemacht. Eine frucht⸗ 
bare und erſprießliche Arbeit des Reichstages iſt aber 
naturgemäß nur möglich, wenn er es mit einer klar 


10. internationaler medieiniſcher 
Congreß . 

M Berlin, 8. Auguſt. 
Der heutige Tag gehörte ausſchließlich den Ab- 
theilungsſitzungen. Beſonders ſtark beſucht war 
die Sitzung der Neurologen, zu denen Profeſſor 
Mendel über die pathologiſche Anatomie der 
dementia paralytica ſprach. In der Section 
für Militärſanitätsweſen ſprachen Nimier und 


Randone über Trepanation bei Verwundungen 


des Schädels im Kriege, während John Billings, 
Schneider und Koaker über Krankenrapporte und 
Sanitätsberichte und ihre einheitliche Geſtaltung 
bei den verſchiedenen Armeen referirten. Am 
Nachmittag beſuchte die Section unter Führung 
von Mehlhauſen die Charité. Auf der chirurgiſchen 
Abtheilung derſelben entwickelte Geheimer Rath 
v. Bardeleben feine Verbandsmethode. Später 
unternahmen die Militärärzte einen Ausflug nach 
Potsdam, während die laryngologiſche Geſellſchaft 

einen geſtausflug nach den Havelſeen bei Potsdam 
und die Gection für Jahnheilkunde einen Dampfer- 
ghallug auf der Oberſpree veranſtaltete. 

Am Nachmittag fand auf Befehl des Kaiſers 


aus Anlaß des Congreſſes im neuen Palais zu 
Potsdam ein Garten-Concert ſtatt, auf welchem 


etwa 500—600 Congreßtheilnehmer erſchienen. 


Mit der Vertretung des Kaiſers war Prinz 
Friedrich Leopold beauftragt. Das Concert wurde 
von den Muſikcorps des 1. Garde-Regiments 
3. J., der Leib-Zuſaren und der Gardes du Corps 
ausgeführt. Ein Sonderzug brachte die Gäſte 


Nachmittags 4 Uhr 40 Min. nach Potsdam, von 


wo ſie gegen 9 Uhr zurückkehrten. 

Die letzte allgemeine Sitzung des Congreſſes, 
welche morgen Vormittag 11 ½ Uhr ſtattfindet, 
wird von den Vorträgen der Herren Horatio 
Wood⸗ Philadelphia, der über Anäſtheſie, Cantani⸗ 
Neapel, der über Antipyreſe, Meynart⸗Wien, der 
über „das Zuſammenwirken der Gehirntheile“, 
und Giohfis-Amfterdam, der über die Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit der Europäer in den Tropen 
ſprechen wird, ausgefüllt werden. Kieran ſchließen 
ſich die Schlußreden des Vorſitzenden und die 
Abſchiedsreden der delegirten. 

Bis zum Dienſtag waren nicht weniger als 
5561 Mitglieder (Theilnehmer und Damen nicht 
mitgerechnet) angemeldet, oder richtiger einge- 
zeichnet, eine Zahl, die bisher noch nicht an⸗ 
nähernd erreicht worden iſt. Konnte doch der 


Congreß in London nur wenig mehr als die 
Hälfte dieſer Zahl aufweiſen. Und hier kamen 
täglich neue Mitglieder hinzu, die Arbeit der 
Büreaux und ihrer Leiter iſt ins Rieſenhafte ge- 
wachſen. 

Die mediciniſch⸗wiſſenſchaftliche Ausſtellung hat 
in überraſchender Weiſe das Intereſſe des 
Publikums ſich gewonnen. Abends, wenn um 
6 Uhr die Sectionsſitzungen beendet und der 
bisher nur den Congreßmitgliedern geöffnete 
Park auch dem Publikum zugänglich iſt, eilen 
dichte Schaaren in den Ausftellungspalaft und die 
Stadtbahnbögen, um die einzelnen Abtheilungen 
der Ausiiellung in Augenſchein zu nehmen. Be- 
ſonderes Intereſſe erregt die medico-mechaniſche 
Abtheilung des Dr. König aus Breslau, der in 
ſeinem Inſtitut in letzterer Stadt ausſchließlich 
Kranke, die von Berufsgenoſſenſchaften ihm über- 
wieſen ſind, behandelt. 

Am Donnerſtag Abend vereinigte ein Ballfeſt 
im Wintergarten des Centralhotels einen großen 
Theil der Congreßmitglieder. Die Ehrengäſte, 
die bisher den Vergnügungen des Congreſſes 
treu geblieben waren, erſchienen auch hier, allen 
voran wieder Miniſter v. Bötticher. Die fran- 
zöſiſchen Gäſte haben ihre collegialen und freund ⸗ 


von der Themſe und Seine, von der Newa, der 
Donau, dem Tiber, dem Ebro und Manzanares. 


In einer ſeiner mephiſtopheliſchen Launen hatte 
das Schickſal einem Herrn während der Fahrt 
hierher eine Zuetſchung eines Fingers zugefügt, 
einem Kerrn, der auf dem Congreſſe für ſeine 
Forſchungen über Eiſenbahnhygiene volle An- 
erkennung gefunden. die Wunde hinderte den 
Herrn nicht, trotz ſeines Alters mit jugendlicher 
Friſche von Tiſch zu Tiſch zu eilen, um der 
Schönheit ſeine Huldigungen darzubringen. Schon 
lange war der Morgen angebrochen, als noch 
immer Gruppen plaudernd und trinkend zu⸗ 
ne Das „Ewig-Weibliche“ hielt fie zu⸗ 
ammen. 


und einheitlich geführten Regierung zu ihun hal, 
Wenn Verhältniſſen, die in ihren äußeren und inneren 
Merkmalen den Charakter der Verworrenheit und 
Stagnation an fi trugen und in denen die Autorität 
ein zweiſpältiges Geſicht zeigte, ſchließlich ein Ende 
gemacht iſt, wenn unſer Kaiſer die Regierung in ſeine 
Hand nahm, jo hat das, was dieſe Löſung des Un- 
haltbaren in ſich ſchloß, viele, wie uns, mit ſchmerz⸗ 
lichen Emſindungen erfüllt ... Die materiellen 
Meinungsverſchiedenheiten ſpielen in unſerer Erklärung 
der Vorgänge nur eine Rolle von ſecundärer Bedeu- 
tung; eine Kritik gegenüber der kaiſerlichen Socialpolitik 
oder anderen Dingen hätte denn auch ſicher weiter, ohne 
daß ſich der Eindruck des Knormalen aufdrängen mußte, 
in ſachlicher Art in Broſchürenform, auf der Tribüne 
des Herrenhauſes oder wie ſonſt geübt werden 
können. Man bevorzugte aber in Friedrichsruh gerade 
den Weg, der ein ſtarkes perſönliches Element in dieſe 
Kritik brachte. Die Urtheile, die ſich wieder und 
immer wieder auf die Perſon und die Eigenſchaften 
des Kaiſers erftreckten, waren auch zum Theil ſehr 
offenherziger Art, und es iſt ein Beweis, welche Zer⸗ 
rüttung der Begriffe bereits bei einigen national⸗ 
liberalen Blättern Platz gegriffen hat, wenn ihnen die 
Beurtheilung dieſer Aufrichtigkeiten äußerſten Falles 
Sache des „Geſchmack“ iſt. Es iſt ferner nicht zu 
beſtreiten, daß ein ſo ſtark betonter Eifer, für 
die Erhaltung des Friedens thätig zu ſein, durch die 
Schlüſſe, die er aufnöthigte und die falſch ſind, 
nur das Gegentheil der als Abſicht bezeichneten 
Wirkung erzielen konnte und mehr Beunruhigung als 
Beruhigung ſchaffen mußte. Und dann die Frage: was 
ſollte und was konnte Ziel und Ende dieſer in fo un- 
gewöhnlicher Form vor Deutſchland und vor Europa 
gegebenen Warnſignale nur ſein? Die perſönliche Form 
der Darlegungen brachte es mit ſich, daß neben dem 
Bilde der Gefahr, die grell an die Wand gemalt 
wurde, auch immer das des Retters, der ſie am 
ſicherſten bannen würde, erſchien und daß der Ein- 
druck ſich aufbrängen mußte, daß die öffentliche 
Meinung in Deutſchland und im Auslande immer aufs 
neue darüber belehrt wurde, wie triftigen Anlaß 
ſie habe, Uebellaunigkeit über die Entſcheidung 
des Kaiſers in Sachen des Kücktritts des 
Fürſten Bismarck an den Tag zu legen und auf ihre 
Widerrufung zu dringen. Das aber iſt die Stelle, wo 
wir im Mittelpunkt deſſen, wofür wir kämpfen und 
worauf wir bauen, berührt werden und wo wir nicht 
ſchweigen können. Auch ein Rieſe an Kraft und ſtaats⸗ 
männiſchem Geſchick, als welchen ſich Fürſt Bismarck 
im Dienſte feiner Kaiſer bewährt hat, iſt nur ein fterb- 
licher Menſch, ohne deſſen Gaben wir uns nach ſeinem 
Tode behelfen müſſen; unſer Fels und Anker für alle 
Dauer der Zeit iſt das Königthum, und ſo ſoll dieſes 
Königthum in ſeinem Träger nicht mit Gloſſen der 
Ueberlegenheit vor dem die Köpfe zufammenfteckenden 
großen Haufen ſecirt und ſoll nicht gedemüthigt werden.“ 


Ueber des engliſch⸗franzöſiſche Abkommen 
ſagt das geſtrige „Journal des Débats“, daſſelbe 
mache der franzöſiſchen Diplomatie Ehre. England 
habe ſeine Achtung vor dem Völkerrecht bewieſen, 
indem es die Giltigkeit der Erklärung vom Jahre 
1862 anerkannt habe. Der Abſchluß der Ange- 
legenheit werde in beiden Ländern eine freund- 
liche Erinnerung hinterlaſſen. „Juſtice“ dagegen 
kann das Abkommen nicht als einen Erfolg 
anſehen. 


In Argentinien 
hat der neue Präſident Pellegrini, wie bereits 
geſtern gemeldet, ein neues Miniſterium zu- 
ſammengebracht, und die Bevölkerung von 
Buenos-Anres ſcheint von der neuen Regierung 
ſehr befriedigt. Wie man der „Times“ meldet, 
erklärte Pellegrini in einer Anrede an das Volk 
vom Balkon des Regierungsgebäudes, das Motto 
der neuen Regierung werde Gerechtigkeit und 


Freiheit, und die einzige Macht, worauf die 


Executivgewalt der Regierung ſich ſtütze, werde 
die öſſentliche Meinung fein. Bon dem neuen 
Miniſterium hält die „Times“ ganz beſonders 
Roca für geeignet zum Miniſter des Innern. 

—— — —— — —ꝛ— — ¼—— ' — .Xw—— — 


Deutſchland. 

er» Berlin, 8. Auguſt. Der Vorſtand des „Ber- 
eins gegen Unweſen im Handel und Gewerbe“ 
zu Köln hatte vor einiger Zeit an den Kaiſer 
eine Borjtellung wegen des Waarenhaufes für 
zeutſche Beamte gerichtet. dem Vorſtande iſt 
jetzt folgender, vom Staatsminiſter v. Bötticher 
unterzeichneter Beſcheid zugegangen: „Wie dem 
Vorſtande bekannt, iſt die „Actiengeſellſchaft für 
deutſche Beamte“ ein rein privates Unternehmen, 
welchem irgend welche Unterſtützung oder Förde- 
rung ſeitens des Staatsminiſteriums niemals zu 
Theil geworden iſt. Das Staatsminiſterium beab- 
ſichtigt, ſich dem genannten Unternehmen gegen- 
über auch in Zukunft vollkommen neutral zu 
verhalten. So bedauerlich es auch iſt, daß durch 
dieſes Unternehmen weite Kreiſe von Gewerbe⸗ 
treibenden geſchädigt werden, fo dürfte doch die 
Befürchtung, daß daſſelbe eine Berfeindung des 
Beamtenſtandes mit dem Bürgerthum herbei⸗ 
führen könnte, ſich nicht begründen laſſen.“ 

Berlin, 8. Auguſt. [nus Helgoland] vom 
heutigen Datum wird gemeldet: Mittelſt ſoeben 
erfolgten Anſchlages wird in Betreff der Adreſſe 
der Helgoländer an die Königin von England 
aus einer Depeſche des Staatsſecretärs der 
Colonien bekannt gemacht: Der Staatsſecretär 
habe die Adreſſe der Königin vorgelegt, und dieſe 
habe dieſelbe mit vielem Pergnügen entgegen- 
genommen. die Königin erkenne mit Genug- 
thuung die Loyalität der Bewohner Helgolands 
an, wünſche ihnen aufrichtigſt die Fortdauer 
ihres Wohlergehens und ihrer Zufriedenheit und 
ſei überzeugt, daß von dem Keller Wilhelm 
alles geſchehen werde, dieſelbe zu erhalten. — Die 
Groftherzogin von Sachſen⸗ Weimar iſt heute 
Nachmittag aus Cuxhaven in Helgoland einge⸗ 
troffen und im „Schweizerhaus“ abgeſtiegen. 

* Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat Kaiſer 
Wilhelm bei ſeinem Beſuch in Oſtende den König 
der Belgier zu den deutſchen Herbſtmanövern 
eingeladen. der König hat die Einladung mit 
Dank angenommen und wird an den, an der 
ſchleswig-holſteiniſchen Küſte ſtattfindenden Manö⸗ 
vern theilnehmen. Der König von Schweden und 
der Prinz von Wales haben ihr Erſcheinen eben- 
falls zugeſagt. 

* [Der Angelegenheit des Kerrn Morris 
de Jonge] widmet die „Volkszig.“ ein letztes 
Wort. Sie druckt die Zutachten der Dor. Emanuel 
Mendel. Benjamin Auerbach und Jaſtrowitz über 
den Geiſteszuſtand des Herrn de Jonge theilweiſe 
ab. In dem Gutachten Dr. Mendels wird aus 
Briefen de Jonges der Nachweis gefolgert, daß 
ihr Verfaſſer geisteskrank und als gemeingefährlich 
zu erachten jei. „Bei unleugbar großen 
intellectuellen Kähigkeiten, ſcharfer Dialectik, 
formell richtigen Uriheilen — ſagt Dr. Auerbach 
— ſteht der Kranke unter dem Einfluß von 
Wahnideen, die ſich um Beeinträchtigung ſeiner 
Perſönlichkeit durch die Familie und daneben 
einhergehende hochgradige Selbſtüberſchätzung 
drehen (Paranoia).” Auf Grund dieſer beiden 
Gutachten erfolgte das Einſchreiten gegen Herrn 
de Jonge durch das zuſtändige Polizeicevier, das 


Miſſionen in Afrika geübt hat. 
i Der vierte deutſche 


f 
Gabelsbergerſche Stenographentag hat im al! 
RNathhauſe Eine erung eme a 


den für die Wohnung des Patienten com- 
petenten Bezirksphyſtcus, Geh. Sanitätsrath Baer, 
requiriren ließ, welcher die Diagnoſe der Herren | 
Mendel und Auerbach durchaus betätigte. Kerr | N 
künftigen Parlamentes dürfte für die Regierung 


de Jonge wurde in die maison de santé ein- 


geliefert; über ſeinen Aufenthalt in derſelben 


liegen vier Briefe des dirigirenden Arztes, 
Dr. Jaſtrowitz, vor, in welchen ebenfalls Wahn⸗ 


ideen confialirt werden. Schließlich theilt die 


„Volkszig.“ mit, daß die Familie de Jonge die 
Erklärung abgegeben hat, daß 
traurigen Familienangelegenheit die Oeffentlichkeit 


welche dieſe Angelegenheit zuerſt in die Oeſſentlich⸗ 
keit gebracht hat, bemerkt zu den Mittheilungen 
der „VPolksztg.“: Da einerſeits Hr. Dr, M. de Jonge, 
wie er uns mittheilte, Strafantrag gegen die 
„Bolks- Zeitung“, ſowie den Sanitätsrath 
Dr. A. Baer und Genoſſen geſtellt hat, anderer⸗ 


ſeits bereits gerichtliche Bernehmungen in Sachen 
Dr. Baer gegen Dr. de Jonge und Genoſſen an⸗ 


geordnet ſind, enthalten wir uns, jetzt auf die 
Angelegenheit näher einzugehen.“ x 
* Die „Truth“ erfährt, beabſichtigt die Königin, 
einen Band des Briefwechſels des Bringen Albert, 
eſtehend aus Briefen, die er an den verſtorbenen 
Kaiſer Wilhelm (damals Prinz Regent von 


Preußen) und den Herzog Ernſt von Coburg 


richtete, zu veröffentlichen. 


* [Die Vermehrung der Feldaräillerie], welche 


am 1. Oktober eintritt, genügt der „Kreuzzig.“ 


noch lange nicht. Daß nicht alle Regimenter 
11 Batterien erhalten, ſondern einige nur oder 


8, eins ſogar nur 7, erklärt das conſervative 


Organ für einen ſchweren Uebelſtand; ihm abzu⸗ 


helfen würde die Aufſtellung von noch 30 neuen 
Batterien erforderlich ſein. 


Ztg.“ ſelbſtverſtändlich keine Sorgen. 

* Dem Oberbürgermeiſter v. Jorckenbeck, als 
Ehrenpräſidenten des deutſchen Bundesſchießens, 
wurde geſtern durch eine Deputation des Central⸗ 
ausſchuſſes unter Führung des Feſtpräſidenten 
Dierſch zur Erinnerung an das Zeft eine goldene 
Medaille überreicht. Dieſelbe iſt ein Theil der 


Ehrengaben, welche das italieniſche Minifterium 


des Innern zum Bundesſchießen in Berlin ge⸗ 
ſtiftet hat. 

*Die Zeitſchrift des neu begründeten „Ver⸗ 
bandes deutſcher Poſtaſſiſten ken“ 
darüber, daß Vorſteher von „Poſt- und Tele⸗ 
graphenämtern“ und „Perſonen in noch höheren 
Stellungen“ dem Wirken von Beamten für die 
Intereſſen des Verbandes die größten Schwierig ⸗ 
keiten in den Weg legen und gegen die ihnen 
untergeordneten Beamten ſogar mit Drohungen 
vorgehen. Nachdem kürzlich den Poſtaſſiſtenten 
von ihrem höchſten Vorgeſetzten die Theilnahme 
an dem Verbande abgerathen worden iſt, kann 
man nicht erſtaunt darüber fein, daß einige Be- 
amte in ihrem Eifer, den vermeintlichen In⸗ 
tentionen des Reichspoſtamts nachzukommen, zu 
weit gehen. 

* [Eine Reform der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Miſſion] ſoll, dem Stöcker'ſchen „Reichsboten“ 


zufolge, nach Rückſprache mit der maßgebenden 


Regierungsſtelle erwogen worden ſein. Die Nach ⸗ 
richt hängt offenbar zuſammen mit der Kritik, 
welche Major v. Wißmann an den evangeliſchen 


München, 8. Auguſt. 


Begrüßung der delegirten durch 


Eggert, Rechnungsra 
gerichtsrath Seelig⸗München, zu Schriftführern 
Tangbein-Nürnberg, Jung⸗Innsbruck und Küßner⸗ 
Königsberg gewählt. Anweſend find gegen 400 


Vertreter Gabelsberger'ſcher Stenographenvereine, 


darunter ſolche aus Defterreich-Ungarn, Gkandi- 
navien, Spanien und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. der vom Director Pupetz⸗ 
Prag über einen Zeitraum von 6 Jahren erſtattete 
Bundesbericht hebt beſonders die höchſt erfolg⸗ 
reich betriebene Propaganda hervor. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 8. Auguft. Dem „Temps“ zufolge ge⸗ 
denkt Präſident Carnot heute Abend nach 
Fontainebleau zu gehen. der Kriegsminiſter 
Freycinet beabſichtigt, ſich am Sonntag nach der 
Schweiz und nach einem kurzen Aufenthalte von 
dort nach Aix les Bains zu begeben. — Die 
Commiſſion zur Organiſation der Colonialarmee 
befürwortet die Zutheilung der Marinetruppen 
zum Kriegsdepartement. W. T.) 

Bordeaux, 8. Kuguſt. Die hieſige Handels- 
kammer proteſtirt in einem Schreiben an den 
Handelsminiſter gegen die ſtrengen Maßregeln 
des neuen Zollreglements der vereinigten Staaten 
(Me. Kinley Bill) und fordert die Regierung 
auf, Verhandlungen anzubahnen, um für die 
franzöſiſchen Kandelsbeziehungen zu den ver⸗ 
einigten Staaten ein günſtigeres Zollregime zu 
erlangen. 8 (W. T.) 

Rußland. 

Der „Times“ wird aus Petersburg, 8. Auguſt, 
gemeldet: Tauſende von Juden verließen das 
Gouvernement Wilna, um nach Braſilien, andere, 
um nach Algier auszuwandern. 


Japan. 

Tokio, 5. Juli. Am 1. d. Mis. haben die 
Wahlen zum Parlament ſtattgefunden. Obgleich 
die Parteien vorher eine energiſche Thätigkeit 
entfalteten, jo war doch, wie der M. „A. 3“ ge- 
ſchrieben wird, die Phyſiognomie der Hauptſtadt 
Tokio weder vorher noch am Wahltage ſelbſt 
irgendwie verändert. Dies iſt auch nicht zu ver⸗ 
wundern, da die Bedingungen, an welche das 
Wahlrecht geknüpft iſt, ſo ſtrenge ſind, daß die 
Zahl der Wahlberechtigten eine verhältnikmäßig 
kleine iſt. Zum Beiſpiel in Tokio, einer Stadt 
von 1½ Millionen Einwohner, giebt es nur 
2622 Wahlberechtigte. Doch war hier die Be- 
theiligung eine ſehr ſtarke. Bon den genannten 
2622 Wahlberechtigten der Hauptſtadt gaben 2165 
ihre Stimme ab, d. i. alſo 83,3 Proc. Bisher 
liegt das Reſultat aus 93 Wahlkreiſen vor. Die 
Gewählten vertheilen ſich folgendermaßen auf die 
verſchiedenen Parteien: Unabhängige 36, Selbſt⸗ 
verwaſtungspartei 3, Kaiſhinto (die Partei des 
vorigen Miniſters des Keußern Grafen Oͤkuma, 
liberaler Richtung) 16, die vereinigten radical- 
liberalen Parteien 33, unbeſtimmt k. die „Un- 
abhängigen“ find ſolche, welche ſich bis jetzt von 
den politiſchen Parteien ferngehalten haben, und 
da faſt alle Parteien in Oppoſition zur Regierung 
ſtanden, ſo darf man in den „Unabhängigen“ 
wohl die Regierungsfreunde ſehen. Ihnen werden 
ſich die 3 Anhänger der Selbſtverwaltungspartei 
zugeſellen. Außer den Radicalen dürfte im 
Parlament ſehr leicht auch die Kaiſhintovartei in 


ſie in dieſer 


Die damit ver⸗ 
knüpften Mehrausgaben verurſachen der „Kreuz⸗ 


beklagt ſich 


a0) der 
den Bürger⸗ 
meiſter Borſcht wurden zu Vorſitzenden Senator 
Uhl-Berlin und Land⸗ 


Oppoſition zur Regierung ſtehen, fo daß alſo 
ſchon in den erſten bekannt gewordenen 93 Wahl⸗ 
ergebniſſen die Oppoſition einen bedeutenden 
Vorſprung hat. Auch das Geſammtbild des 


nicht günſtiger ſein als das, welches die oben⸗ 
genannten Wahlergebniſſe bieten. 
Amerika. 
Newyork, 7. Kuguſt. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Dr. Schrady, der Redacteur des „Medical⸗ 
Record“, hat einen Brief an die Preſſe gerichtet, 


i zem er ſagt, i iſche Kinrichtun 
nicht mehr behelligen werde. — Die „Kreuzztg.“, VVV 


vor den bisherigen Methoden keinerlei Vorzüge 
habe. Die Wiſſenſchaft habe triumphirt, ob aber 
die Humanität auch, ſei eine andere Sache. Die 
neue Methode verlange umfangreiche Vorberei- 
tungen, neue Maſchinen und gefährde das Leben 
der Henker und ſelbſt der Zeugen. — Das Geſetz 


des Staates Newnork, welches die Hinrichtung 


mittelſt Elektricität befiehlt, dürfte in Bälde auf⸗ 
gehoben werden. Die Kinrichtung der zum Tode 
verurtheilten Verbrecher wird bis dahin ver- 
ſchoben werden. 


Am 10. Auguſt: 3 -H. Mittern. 
E. g U Danzig, 9. Aug. Nl. b. Sage. 
Wetterausfichten für Sonnkag, 10. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schwül, vielfach heiter, dann bedenkt, Strich⸗ 
regen. Lebhaft windig. 
Für Montag, 11. Auguſt: 
Warm, theils bedeckt und wolkig, theils heiter. 
Lebhaft windig. 
Für Dienſtag, 12. Auguft: 
Warm, ſchön, theils wolkig. Später windig. 


* ueber die Reiſen der allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften] ſind in letzter Zeit ver- 
ſchiedentlich Erlaſſe ergangen, welche die aus dem 
Jahre 1882 ſtammenden bezüglichen Zeſiſetzungen 
ändern oder ergänzen. Unterm 26. Juli verſendet 
nun abermals der Miniſter des Innern einen 
an ſämmtliche königliche Eiſenbahndirectionen ge⸗ 
richteten Erlaß des Minifters der öffentlichen Ar- 
beiten, in welchem unter anderem feſtgeſetzt wird: 
Wie bei der Abfahrt der Sonderzüge von der 


Ausgangsſtation und bei deren Ankunft auf der 


Beſtimmungsſtation ſind während der Tageszeit 
auch auf den Zwiſchenſtationen, auf welchen die 
Züge Aufenthalt haben, die Bahnſteige an der 
ganzen Länge des Zuges (ausſchließzlich Maſchine 
und Schutzwagen) vom Publikum freizuhalten. 
Der Zutritt zu dem ſo abgeſperrten Raume darf nur 
ſolchen Perſonen, Vereinen u. ſ. w. geſtattet werden, 
deren Anweſenheit allerhöchſt befohlen oder 
genehmigt iſt, ſowie denjenigen Beamten, welche 
dienſtlich dort unabkömmlich ſind. Auch dieſe 
955 aber nur ſo aufgeſtellt werden, daß die 
Paſſage nicht gehindert und es möglich iſt, vor 
Abfahrt des Sonderzuges zu überſehen, daß alles 
eingeſtiegen iſt. Bon Nachts 10 bis Morgens 8 Uhr 
find die Bahnſteige auf allen Stationen vom 
Publikum freizuhalten, und zwar ſowohl während 
der Durchfahrt, als auch während eines Aufent- 
halts der Hofzüge. Auch iſt der Verkehr des 
Publikums auf den Zugangswegen zu den Sta- 
tionen thunlichſt einzuſchränken und der Aufent- 
halt in den Eingangsfluren und den Warte- 
räumen der Stationsgebäude nur denjenigen 


Perſonen zu geſtatten, welche ſich im Beſitze einer 
giltigen Fahrkarte befinden. Wegen Durchführung 
lee e nen en die Eiienbahnbchrrdennl: 


dieſer Beſtimmungen haben die Eiſenbahnbehörd 
mit den örtlichen Polizeiverwaltungen ſich ins Be⸗ 
nehmen zu ſetzen. 

IWiederverhaftung des Dr. Wehr.] Der 
frühere Landesdirector Dr. Wehr iſt auf gericht⸗ 
liche Anordnung geſtern in Berlin, wo er ſich ſeit 
ſeiner Entlaſſung aus der Unterſuchungshaft 
aufgehalten hat und wo ſeine Lebensweiſe fori- 


verhaftet und hierher gebracht worden, wo er heute 
Morgen eingetroffen und wieder in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen worden iſt. 

* [Zruppen-Berlegung.] Die aus Graudenz 
ſtammende ſtachricht, daß das dort garniſonirende 
Infanterie-⸗Regiment Nr. 14 wieder nach Stettin 
verlegt werden jolle, erweiſt ſich als eben fo un- 
begründet wie das frühere Gerücht einer Ber- 
legung des genannten Regiments nach Danzig. 

* [Provinzial⸗Muſeum.] Anläßlich des neuer- 
dings erfolgten maſſenhaften Auftretens der 
Nonne (Liparis monacha L.) in ſehr vielen 
Kiefernwäldern find in der naturhiſtoriſchen Ab- 
theilung des Provinzial Muſeums natürliche 
Präparate und Abbildungen, welche die Ent- 
wickelung und den gefährlichen Raupenfraß 
dieſes Inſects veranſchaulichen, in einem be⸗ 
ſonderen Glasſchrank aufgeſtellt. Gleichzeitig 
ſind dort auch zahlreiche andere forſtſchädliche 
Inſecten, von der geübten Hand des verdienten 

auptlehrers a. D. Briſchke präparirt, zur Dar- 
ſtellung gelangt. Dieſe Präparate können während 
der öffentlichen Beſuchsſtunden an jedem Sonn- 
tag Vormittags und an jedem Mittwoch Nach⸗ 
mittags beſichtigt werden. 

* [Zur Volkszählung.] Bon dem königl. 
ſtatiſtiſchen Büreau zu Berlin iſt dem hieſigen 
Magiſtrat je ein Abdruck der für die bevor- 
ſtehende Volkszählung beſtimmten Zählpapiere 
zur Kenntnißnahme überſandt worden. Auch bei 
der bevorſtehenden Zählung wird die Leitung des 
Zählgeſchäftes den Gemeindebehörden übertragen 
werden, welche befugt find, beſondere Zähl⸗ 
commiſſionen mit der Wahrnehmung der ihnen 


durch dieſe Aufnahme zugefallenen Pflichten zu 


beauftragen. Die Metzode der Zählung iſt die⸗ 
ſelbe wie im Jahre 1885, und der Inhalt der 
Zählpapiere hat ebenfalls nur geringfügige Ver⸗ 
änderungen erfahren. Auf der Zählkarte A. für 
Anweſende iſt eine Frage nach der Mutterſprache 
hinzugefügt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Kaſernen-In⸗ 
ſpector Schade iſt von Danzig nach Di. Eylau, der 
Kaſernen-Inſpector Kugler von Erfurt nach Danzig, 
Balder von Schweidnitz nach Pr. Stargard verſeßzt, 
der Zahlmeiſter Fannemann vom 3. Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 14 (Strasburg) mit Penſion 
in den Ruheſtand getreten. 

* [Muſikaufführung.] Mozarts: „Ave verum““ 
kommt morgen Vormittags 10 Uhr in der St. Marien⸗ 
kirche durch den St. Marien-Kirchenchor, und zwar 
für großen Chor mit Orcheſterbegleitung, de Auffüh- 
rung. Letztere wird durch die Theil'ſche Kapelle aus- 
geführt werden. - 

* Tüiniere Huſaren⸗Kapelle in München.] Ueber 
die Gaſt-Concerte der bekanntlich auf einer muſikali⸗ 
ſchen Kunſtreiſe begriffenen Kapelle unſeres 1. Leib- 
hufaren-Regiments ſchreibt man uns heute aus der 
bairiſchen Hauptſtadt: Unter der großen Reihe deutſcher 
Militär - Kapellen, die in dem hieſigen renommir ten 
„Cöwenbräu-Keller“ Concerte veranſtalten, verdient 
das vollſtändige Muſikcorps des preuß. 1. Leibhufaren- 
Regiments Nr. 1 („Todtenkopf““⸗Kuſaren) aus Danzig 
mit beſonderer Anerkennung hervorgehoben zu werden. 
Die Leiſtungen dieſer vorzüglich geſchulten und hier 


geſetzt polizeilich beobachtet wurde, von Neuem 


raſch beliebt gewordenen Kapelle, die in ihrer Parade⸗ 
Uniform auftritt, ſind ſoeben Gegenſtand des ſtürmiſchſten 
Beifalles und es muß das von der Kapelle gewählte 
reichhaltige Programm alltäglich durch mehrere Zugaben 
ausgedehnt werden. e 

* [Verſchüttet.] Bei der Abtragung der Wälle der 
Baſtion „Lux!“ werden zahlreiche Knochen zu Tage 
gefördert, welche von Knaben eifrig geſammelt werden. 
Als geſtern Nachmittag drei Knaben mit dieſer Arbeit 
beſchäftigt waren, eniftand plötzlich ein Erdrutſch, der 
die Sammler verſchüttete. Glücklicher Weiſe hatten 
mehrere von den Erdarbeitern den Unfall bemerkt, 
eilten ſofort nach der Unglücksſtelle und verſuchten die 
Verſchütteten frei zu ſchaufeln. Dieſes gelang ihnen auch 
glücklich, doch hatte der eine der Knaben derartige 
Verletzungen erlitten, daß er in ein Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. ) 

* [Feuer.] Geſtern Abend um 10 Uhr wurde bie 
Feuerwehr nach dem Hauſe Altſtädtiſcher Graben 64 
gerufen, wo ein kleiner Schornſteinbrand ausgebrochen 
war, der mit leichter A gelöſcht wurde. 

* [Teuer im Landkreiſe.] In Schönbaum (Kreis 
Danziger Niederung) iſt vorgeſtern Mittag das Grund- 
ſtück des Beſitzers W. vollſtändig niedergebrannt. 

# [Armen - Unterfiühunas Verein.] Zu der am 
8. Auguſt abgehaltenen Comite-Sitzung waren 732 Ge- 
ſuche eingegangen, von welchen 27 abgelehnt und 705 
genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro Auguft ge- 
lb. an re Brode, 430 Portionen Kaffee und 1200 

„ e * 

[Polizeibericht vom 9. Kuguſt.] Verhaftet: 5 Per⸗ 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter, 1 Kutſcher, 2 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 1 Bernſteinarbeiter wegen groben 
Unfugs. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 1 Abonnements- 
karte für die „Kleine Zeitung“, 1 Krankenkaſſenbuch, 
2 Schlüſſel, 1 Hundehalsband, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt; abzuholen von der königl. Polizei-Direction.— 
Verloren: 1 goldenes Armband mit Perle, 1 Damen- 
arbeitstäſchchen von rothem Leder, enthaltend eine 
Stickerei; abzugeben auf der königl. Polizei-Direction. 

ze Berent, 8. Auguſt. Der Bau eines Schlacht 


hauſes hierſelbſt iſt leider wieder in weite Ferne ge- 


rückt worden. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend den 
Ankauf eines beſtimmten Bauplatzes zu demſelben, ab- 
BAR und die Ausführung des Baues bis nad) 
ertigſtellung des Progymnaſiums verſchoben. Be- 
gründet wurde dieſes Vokum durch die hohen Fleiſch⸗ 
preiſe, welche möglicherweiſe nach der Errichtung 
eines Schlachthauſes noch mehr ſteigen könnten. 
Münſchenswerth wäre nur, daß hierbei aufgeſchoben 
nicht aufgehoben bedeutet, was in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß gegen das Schlachthans in letzter Zeit 
agitirt wurde, wohl möglich erſcheint. — Die Baupläne 
zum neuen Progymnaſium ſind jetzt fertig geſtellt. 
Die Ausſchreibung der Materialien und vielleicht auch 
die Ausführung der Zundamentirungsarbeiten ſollen 
im Herbſte dieſes Jahres erfolgen und möglichſt be- 
ſchleunigt werden. 

Elbing, 8. Auguſt. Der Inſpecteur des Torpedo 
weſens, Capitän zur See Barandon, wird dem- 
nächſt hier und in Pillau die im Bau bez. in der 
Ausrüſtung befindlichen Torpedoboote inſpiciren⸗ 
Die Schichau'ſche Werft iſt nun mit dem Bau von 
drei Diviſionsbooten und ſechszehn Torpedo⸗ 
booten beauftragt. Das zuletzt fertig geſtellte 
Diviſionsboot, welches ſowohl an Größe und 
Maſchinenſtärke, wie auch in ſeinen inneren Ein- 
richtungen von den vorhandenen Fahrzeugen 
dieſer Klaſſe abweicht, erlangte — wie man der 
„Kreuzztg.“ ſchreibt — bei der Probefahrt die 
5 noch nicht erreichte Geſchwindigkeit von 
23,5 Knoten in der Stunde. Bei der Ueber⸗ 
führung dieſes Schiffes von Pillau nach Kiel 
wurde die etwa 400 Seemeilen haltende Strecke 
von e in 21 Stunden zurückgelegt. 
Königsberg, 8. Kuguſt. J Ein ſehr ſeltenes Jubiläum 
beging geſtern der hieſige Rentier Haack, nämlich 
dasjenige einer 50jähri } | 
verordneter. Der Kaiſer verlieh dem Jubilar den 
Kronen-Orden 4. Klaſſe, Magiſtrat und Giadiver- 
ordneten Berfammlung. überreichten durch eine 
ee eine kunſtvoll ausgeſtattete Glückwunſch⸗ 

reſſe. 

* Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Adinsky iſt zum Amts- 
richter in Heinrichswalde und der Rechtsanwalt 
ren in Goldap zum Notar daſelbſt ernannt 
worden. f 


Vermiſchte Nachrichten. 

Halle a. d. S., 8. Auguft, In dem Befinden des 
Profeſſors Dr. Graefe iſt eine leichte Beſſerung einge⸗ 
treten, der Zuſtand jedoch noch immer bedenklich. 

Helgoland, 8. Auguſt. Der Leichnam des verun- 
glückten Conſuls Rohlſen aus Hamburg iſt heute 
orden in der Nähe der Unglücksſtelle aufgefunden 
worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. Auguſt. (Privattelegramm.) Bei der 
heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe der 
182. kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 30000 Mk, auf Nr. 110 972. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 68 548, 

18 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 783 
13 929 22 377 28359 46 569 47555 58 349 72924 
100 629 101 161 103584 108 854 114362 115 120 
117 713 145 350 166 348 181 350. 

Petersburg, 9. Kuguſt. (W. T.) Die kaiſer⸗ 
liche Familie überſiedelte geſtern nach Krasnoje⸗ 
Selo. — Der „Nowoje Wremja“ zufolge gommt 
zu den großen Manövern zwiſchen Narwa und 
Krasnoje-Selo auch der General Boisdeffre aus 
dem franzöſiſchen Generalſtabe. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 8. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
holſteiniſcher loco neuer 210—223. — 8 loco 


per Okt.-Rov, 25 Br, ihr. 8 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſter, 
d white loco 6,65 Br., per Gepibr,-Deibr, 
„95 Br. — Weiter: Sehr warm. 5 

Hamburg, 8. Kuguft. Zumermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 887 Rendement, neue Uſange, f. a. B. 
Hamburg per Auguft 14,30, per Okthr. 
Dezbr. 12,20, per Mär; 1891 12,421/2, Stetig. 5 

Kamburg, 8. Augufi,, Kaffee. Good average Santos 
per Huguſt 88/s, per Geptbr, 88/1, per Dezember 80¾, 
per Mär; 1891 78, Ruhig. 

Kare, 8. Aug. 
September 110,00 
96 Ruhig; 


Kaffee. Good average Santos per 
per Deibr. 100,00, per März 1891 
Bremen, 8. Auguſt. Petroleum. 


2 1 (Schluß bericht.) 

Höher. Standard white loco 6,70 Br. 
Frankfurt a. N., 8, Aug. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Gredit-Actien 270¼, Franzoſen 209, Combarden 12/1, 
u ungar. Goidrente 89,70, Goit- 
Disconto - Commandit 222,90, Dres- 
dener Bank 158,20, Gelſenkirchen 174,10, Concordia, 
Bergbau-Geſellſchaft 133, Laurahütte 146,10, 5% argent. 
en e. (Scha Courſe.) Deſterr. Papierrente 

ten, 8. ug, uß-Courſe.) 2 + 

88,0, do, 5% do. 101,20, do. Silberrente 39,65, 4% 
Goldrente en do. ung. Goldrente 101,85,5% Bapier- 


Weſtb. —, Böhm. 
bahn 388,00, Dux-Bodenbacher —, 0 232,15, 


i 8 0 2 U 5 Ont. 2 2 

25,75, Amſter damer Wechſel 95,60, Deutiche 

lätze 56,65, Londoner Wechſel 116,15, Pariſer Wechſel 
5,82 ½, Napoleons 9,20, Marknoten 56,67½, Rufſiſche 


rigen Wirkſamheit als Stabt⸗ 


1851 285% 


Antwerpen, 8. Kuguſt. 


ner 
esse 
BE loco 3042, 


Beireidemarkl, 
vember 209. — 


als, Silbercoupons 100,00, Bulgar. An⸗ 


Weizen auf 
Roggen loco 


iger, ner Oktober 130—131!— 


per März 1 


Getreidemarkt. 


27—128—129—. 
per Herbſt 28, Der Mai 


Weizen be- 


1 Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſte 


sen 8. Aug. Betroleummarkt, (Shlußberiat.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 


Baris, 


behpt., per August 


5,60, 


Sept. Dezember 24,0, per 


150 ruhig, 


Septbr.-Deibr. 63,75, 


er 


„ per N 


67/8 bez., 1 
167% Br., per Gepiember-Dezeniber 17½ B N 
8. Aug. Geireibemarkt, (Srtuhberidi) Tbeiten i 
September 25.80 
4 1 1500, en . nn = 5 
per Augufi 15,00, per Novbr.-Zebr, | 
30. — Mey Pehallpiet, per Auguſt 58,70, per Sept. Petroleum in Newnork 7,85, do. 
57,00, per Gept.-De. 1 0 
Rüb b! ruhig, per Auguſt 6 

per Januar-April 


20.-8ebr. 09,10, 
4,00, per Septbr. 64,00, per 


Br per 
Seit, 


0, Per 
24,60. = 


2, 
Spiritus ruhig, per Auauft 35,75, per Genibr. 36,25, 
un Gepibr.-Derbr, 36,75, per Sanuar-April 37,75. — 


Wetter: 18 08 
Paris, 8. A 


Rent e 


rivlleg, türk, Obige ionen —, 1 7 700 "530,0 0 
1 316,25, 9 Brioritäten 329 ‚00, Banque 
ottomane 585,00, Banque de Paris 807,50, Banque 
d' Escompte 508,75, Eredit ee 1237,50, do. mobilier 
—, Meridiongl⸗Actien Pana macanal-Act. 5 


Actien 23 „ 
A 15 pour le 


(Schlufcourſe.) 3% amortiſirte 1 1 9 
96,00, 5 Rente "93,921, 4½ % Anleihe 106,25, 5 Fit 
en e 96, 


1 4509 Gol 157580 i 
0 —, 4 Ruſſe 


8 


do. 575 Oblig. 95 05 Rio Zinto-Achen 568,10, Guezcanal- i 
Gaz i 
e 


Credit Lnonnais 
trang. 


560, Zrans- 


ne: er B. de France . Ville de Paris de 


Dttom, 2 


86,09, 


2 Conſ. Angl. 97, 


Bachel a. En Lene au 122, Londoner Wechſel kurz 


eques a. 


London 25, 
2160, do. Amiterbam kurs 306 


4½, 


Wechſel Wien kurz 
„81, do. Madrid kur: 


Be C. d'Esc. neue 1 5 Robinfon-Act. 60,82 


en von 


97, 6%, conſol. 
en 913/4, C. 


Silber —. 


9 l. 
Eülderrente 965 


2 


London, 8. Auguft, bene (Schluß bericht.) 


Fremde Jufuhren jeit letztem 
Arts. 


Gerſte 4510, Haf 


een 
arten ruhig, engliſcher Weizen 
weichend, angekommene Ladungen feſt, 


Montag: ö 
11 liche Gender 
ſehr kn 


eien 42 600, 


aer U He 


Mais mitunter Be Hafer weichend, Gerſte ruhig, 


ſtetig. — Wetter: B 


London, 8. Auguſt 4 Bie „Times“ meldet aus Buenos- 
Ayres von geſtern: Goldagio 142, 
Glasgow, 8. Auguſt. Die RE von Roheiſen in den 


cn ln ſich auf 
n Jahre. 


s im vorige 


650 285 ze gegen 1023 159 


im Betriebe 


Die 
aer Hochöfen beträgt 78 gegen 80 im vorigen 
& Insaoın.B. 8 80 4 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


warrants 47 sh 


per N anuar 89 0 5 Wei en. Inländischer in matter Tendenz und theil- 
per ner 52/2 do., per März-April 55¾ d, do.] weiſe 1 bis 2 N billiger, Tranſit 1 1 0 180 Königsberg, 8. Auguſt. (v. Portatius und 1 1197 
Liverpool, 8. Aug. a emat t. Weizen ½ d. Bezahlt wurde für in 11 J glaſig 1 18 Weizen per 1000 Kilogr. bunter ruff. 118% 
niedriger, Mehl ruhig, Mais 1 d. höher, — Wetter: an 165 Me he 90 . 15 90 1e 188 9 dl 41 10 bei, 4 77055 5 5 eh an: AU ben., ien ruft 
oggen per 
Betersburg, 8. Aug. Wechſel a. London 84,10, roth 130% 188 Al, knchen zum zn elf 1000 par. Inland. i13 1500 135,50, 117 A 182. I 
do. Berlin 11, 27½, do. Amſterdam 69,65, do. Paris 129 5 Al, 15 uf en Au Shan a nt 121/2% 139, 1204 145, wack 141, 121% 146, 122% 18, 1 
‚35, ½- Imperials 6,74, ruſſ. räm.-Anteihe von 1884 | 146 AU, 1 = In ‚123/41% 142 Der Tonne. 138, bei. 143, 124% 149, 126/7% 151,50 1 bez. — 
(geſt.) 230/, do. 1866 220 ½, vull.2. Dres anleihe 100½, seien afer per 1000 Hilog 1 r. 145 M bez. — Erbſen er "1000 
do. 3, Drientanleihe 100 ¼, do. 4% innere Anleihe 97½ do. I tranfit_1 Gep Kilogr. grüne 125 bei. — Rübfen per 1000 Kilogr. 
52 06 1 Tan le 3334, 111357 ruſſ. Gifen- | hehr 1770 Al be; 0, bei. — Raps per 1000 Kilo 5 a ge: 
bahnen 215, ruſſ. Güdmelt e 11 in etersburger | ®d,, e ton. 515 199, 20 bez Spiritus per 1 oime 
ad Bae e E an 1 eat Kauft tranfit Zah loco . rk 60 Al Br. 9 een en irt 
Bank fürausmärt.nandel 2017, Warschauer Disconio- | Ha 188 FR Der Geptember nicht. eee d ee Br. 
bank —, Privat biscont 5 Roggen tät ı nicht contingentirt 38 M Br. die Notirungen für 
Betersburg, 8. Aug. Broductenmackt Talg loco ändert, fe billiger, rulfiihes Getreide gelten tranfito. 
46,00, per Auguft — — Weizen loco 10,00. Roggen inländiſcher 188, bd 149 il, 121/ 8 M, Stettin, 8. Kuguft. Getreidemarkt. „lehren matt, 
Ioco 6,15 „Kafer loco 4,10. Kanf loco Leinſaat 136 Al, 15 157 Wach 10 l, zum Tranſtt 122/3% | loco 180—190, do. per Kuguſt 190 do. per 
loco 11,60. — Wetter: Warm. 106 U, 1 125 124 107 AM 5 Gept.-Dht. 181. — Roggen matt, loco 138505 „do. per 
zum Zranfit 123% 107 AL Alles 20 uauft 158,50, do. per Sepk.⸗Okt. 153,00. — Bomm. 
Berlin, 9. Auguſt. 11 Sent inländiſch 148 17 0 k 10 afer loco 168178. Ribs ruhig, per August 
rs. v. 8. IR Crs. v. 8. U Sep 17 inländ. 1401 ‚140 UM 98.70 ver Gevtbr,-Ohtober 56,50, Spiritus feit, 
Weizen, gelb 2.Drient.-A.| 75,50) 75,40 | @b., unterpolniic fa Al Br., "MM 9255 aa loco ohne Faß mit 50 Al Confumfteuer 58.80 Al, mit 
uguft .. 189,00 189,25 | 4% ruſſ. A. 80 97,09) 97,00 I 1 NL bez, Oktbr-November inländ. 139, 138½ 0 Conſumſteuer 39,00 M, per Auguſt⸗Septbr. mit 
Seßpt.⸗Okt. 182,00 182,00 5 e 63,00 62,40 Al 1 tronſit DI: „zu Br., April-Mat inländ. 140% | 70 AM Conſumſteuer 38,00, per Gept.-Ohtbrmit 70 . 
Roggen 5 Sranzojen.. 105,40| 104.70 | il 1 USB ES inländiiher | Conſumſteuer 37,00. — Petroleum loco 11.60, 
Ausuft . 165,50 164,00 ne -Actien 169,60 169,70 ! 148 A, unterpoln. 109 Al, ir lin, 8. Aug. Weizen loco 187—200 Al, per 
Sept.-Okt. 156,0 156,00 Disc. Com. 223,00 222,40 Gerſte iſt gehandelt land. e 1285 I A, Auauit 190—189,25 N, per Seotbr.⸗Oktbr. 182, Bet 
Betroleum Deutiche Bk. | 166,70 167,20 | 109% 125 , große 109% 130 A Ton 182 Al, per 7 Nonember 180,50—179,50 ‚il, per 
per 200 % Laurahütte. 151,00 148,25 Kafer inländ. neuer 140 , ruſſ. zum W Tranſſt 108 Ai Novbr.⸗Dezbr. 179,75—178,50 Si, per April-Mai — 
ſoco .. . 23,50 23 00 Deſtr. Noten | 176,65 176,65 per Tonne ber. — Hübfen unverändert. Bolniiher zum — Roggen loco 1 16 „ neuer mittel 
Rüböl uff. Noten 241,00 241,25 | Franſit 200 Al, per Tonne gehandelt, T Raps unver- inländ. 156—158 AN, neuer feiner inländ. 163—164, 
Auauft „. | 59,50) 59,30 | Warſch. kurz „85 241,00 | ändert, 99. 27.2 190, 215 217, 218 A, poln. zum ‚ Ttark ale 1 Bahn, per Auauft 161— 
Sept.⸗Okt. 57,30| 57,00 | Condonkurz 20.6 20.46 | Tran , 208, 211 AL, ruff. au Tranſit 207, 15679 158 164,25 5 15 Septbr. Oktober 156— 
Spiritus Londonlang 20,25 20,25 299, A, ſchimmelig 18 M per Tonne bezahl. — | 56,75—158,75—156 Al, per Okt.-Nobbr. 152—152,50— 
Aug.-Gept. 38,80 39,30 8 Wee zum See⸗ 8 grobe 2, ½% , feine M, ver Novemb er-Derember 150,50-—-150.25— 
Sept. Okt. 38,00 „33,10 | SW. fl. 83,30 83,50 3,75 per 50 0 5 gehandelt. oggenkleie zum 150.50 180 per April-Mai 152,50—150 Al 
4% Reichs-fl,| 107,40) 107,00 Dan. Briv.- Seeexport 4,35 Sl La f. 50 a bei. Spiritus con- — Safer loco 150—170 ir er . 162—167 M, 
315% do. 99,80 99, Ban „ |,-,, j lingenlirier loco 5 Br, mer Oktober Dezember pomm. u. uckermärk. 161—167 , fein ar 
34 Conſols | 106,50 106,0 D. 0 elmühle 139,9 130,10 5 5 d., per Not, ai 52½ A Gd. nicht coniin- | umermärker und mecklenb. 168—170 l ab B. 
3½ do. 99,90] 99,90] do. Prior. 120,10 120,00 gentirter loco 1885 AL Br., ger Dktbr,-Derbr, 32½ MI Auauit 116-145 M, per Geptember- Diicher 197, 50— 
3% % welter, Ma. -f. 112, ‚80 112,80 G85. per Novbr.-Mai 33 A 138,50 per Oktbr.-Nov. 134,50—134 Til, per 
fandbr. „| 98,10] 98,20 64,40| 63,60 Nor. Der. 43325185 M, per ben uh at 133,25 —133 AU 
do. neue 8,10 98,20 oft. Süd. i Danzig, 9. Ru guſt. — Mais Incn, 116—124 Aug.-Sepiember 
e 58,20 58,10 Stamm. Et 99,00 98,90 e Wocken⸗Bericht. Auch im Laufe dieſer Berichts⸗ Al, 115 Septbr. Shtober 155 75 m. per Oktober⸗ 
Arm. R. 87,50 87,50 ans S8 5 Er woche iſt die Witterung überwiegend dem Fortgange Nobhr. 117,50 M. 1190 opbr.-Dezember 118,50 
5% Anat. Sb. 86.00 30,00 Trk. 5 H. -N 89,00 88,90 dar Ernte durchaus günſtig geweſen und haben die | — Gerſte loco 134—19 — Sartoffelmeht_ loco 
Uns.4% Sor. 89,90 le feſt Landleute mit der Sicherung derſelben in erwünſchter 17,50 — Trockene h loco 17,50 M 


Newnork, 8. Aug. 


Rother Weizen loco 0,99½, per A 


Seytbr. 0,98, per 


Deibr. 1 i 
Mais per Juli — — — Den REEL & 1 : 


Yu ag 


Wechſel auf 1 4.84/½. — 
uguſt u 5. 
e 1 


Aug | 


per 


Schluß Courſe.) Wechel auf ; 
Bonbon (60 Tage) 4,8. 5 Cable Transfers 4,89 ½, 
Wechſe. a. Barıs (ö. gage) 5,18¾, Wendel auf Zen 
(60 Tage) KERLT 4% Aundirte Anleihe 125%, Canavien- 
Pacific Act tien 79, Central-Pacific⸗Ketien 30, rn g 
Nord tern. ac ci. 1097/8, Chic., Mil.- u. St. Baul- 
Kei, 71%, Illinois -Cenfral Act. 115, Cahe-Ghore- | 
Michigan Soulh⸗Act, 1087, Louisville- und Naſhoille⸗ 
Actien 85, Newy. Cake⸗Erie- u. Weſtern⸗Kct. 28 ½, 
Newy. Cake-Erie- u. Weft, ſecond Mort- Bonds 102½½, 
New. Central⸗ u. Sudks n-River-Actien 107, Northern⸗ 
Pacific-Breferred-Act. 81, Norfolk u. Weſtern- Pre- 


Nernerk, 7. Aus, gemaß ein ſehr beſchränktes. Das Ausland, be- 
ſonders Amerika, erte indeß teig höhere 
Gone und führte letzteres dieſe Steigerung auf 
Ungünſtige Berichte über den Ausfall der Ernte daſelhſt 
zurück. Bon unſerem Inlande hatten wir bereits 
Sufuhren von friſchem 1 die zum großen Theil 
eine ſchöne und vielfach auch ſchwere Qualität zeigten. 
Dieſeiben fanden zu nachgebenden Breifen leichten Abſatz 
an die Conſumenken. — Auf Termine bedang ſowohl 
Weizen zum freien Verkehr wie zum 2 in nahen 
an fernen Gichten 2—3 Al per Tonne mehr. . 
Bezahlt wurde: Inländischer alt ee 121/2% 


| ferred- fictien 5931, Pnilabeiphia- und Reading⸗Ketien 190 M, friſch rot Du 120% 181 Sl, 170 8 ! 
481 9, St. Couis- u. S. Srane.-Bref,-Ach 57, Untsn-Gec- 12 u. 130% Ar, 180 b 134 100 a 188 Al, 
Ketien 5975, Diabalh., St. Louis. Pacific. Pref.-Act. 25, friſch 20 26 Ub Eh 131% 191 MM, friſch 

— Baumwolle in Newyork 12½, do. in New⸗Orjeans weiß (28/91 0 132% polniſcher 
11/8. — Kaff. Petroleum 70% Abel zeit in New-⸗ a 1 . heitbunt En 12 Al, 123% un 


in Philadelphia 7,25 Gd., rohes 
Pipe line Certificates 
enibr, efter. Schmali loco 6,40, 
do. Rohe und Brothers 6,85. — Jucker 1 15 i 


nork 7,25. Gd, do. 


Muscovados) /. — Kaffee (Fair Rio.) 20. Rio Nr. 7. 140, 142, 143 Al bei., ſchließt Ka 405 141 ½ Al Sr 
low ordinary per Sept. 17,02, per Nov. 19,35. per e 39½ M Br., 140 und 141 ½½ MU 
„FFT ar ſchließt 141 AM Br., 140% JUL Gb. er Novpbr.- 

Danziger Börſe. Deibr. 141 AR bez, ſchließt 140 M Br., 1 146 A Ob, 

i Den > April-Mai 1401/2 U G., 11755 143¼, Al bez., 

Amtliche Notirungen am 9. Auguſt. | 1451 AL Fr., Ob, ſchlieſtt 144 m, bez, zum 

l.] Weizen loco unverändert, per Tonne on 1000 Kilogr. freien Merkehr Gent.-Oktbr. 116, 178, 1 Al Gd., 
feinglafigu, weiß 126-136 1b 160 = 210.11 Br. 150 in ber net f ll Bee, 119 A Ob. 

hohbund 126= 1 192-195 Roggen in friiher Waare war in vermehrtem An- 

hellbunf 1 5 1 gebot und erwieſen ſich beſonders diejenigen 

bunt „5 Al. Br. &% von polniſcher und ruſſiſcher Herkunft von trockener 

roth 18.— u Beichaffenheit, eln die inländiſchen Quali- 


ordinär 126— 130% 138 — 200 AM Br. i 

Regulirungspreis bunt lieferbar Bann 126% 146 M, 
zum freien Verkehr 128% 188 A i 

Kuf Lieferung 126% bunt u” Auguſt tranſit 145 AL 
Gd., zum freien Perkehr 186 Al bez., per Gept- | 
er zum freien Hecken 177 AN bez, kranſit 


a auf die nicht 


U 189 „pen, Oktbr. November 3— 0 d Zranfit- Roggen circa per Tonne 
Be 159 m ve = 1755 111 5 Br we | gegen die vorige 5 1155 fee, Bejahlt wurde: per 
Mai kranſit 143 A Br., 142½ Al Gd. 780 i 19 nn 130 1955 1 142 41. 


Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr,. 


11805 1 1214, 182 
seobhörnig mer 120% inländiten 135149 Ai, anf 120 138 Al. 17231150 118 17 be 17 SU 


145 SAU, 123%_150 JM, 122 und 127% 
An zum 125 it 10005 104 Al, 123/44 


ei 

URN UN 120% 1 inländ. 148 M, 15 1075 22 db 107 A, 109 M, zuffiicher zum 
unterpoln. 10 Ui, tranſit 107 Tranſit 120% und 124% 105 5 44. — Resulirungspreis 
au b 1 1 per Ayauft inländ. 148 AM Br., tranſit inländiſch 1 25 147, 148 AR, en 108,, 107, 
5 ed ext, ht, Inland. l f 8, 100 115 104, 105, 106, 107 Al Auf Liefe⸗ 
u Br. e RE DU 2 Tor rung zum A Berheht, u 1 1 uft 14H 21 43571 1150 

e DE bez., per October-November 1487, el., per Gept.-O 138,1 40 1 141 AL 
irantit 100% UL Pr, mand; i bei, bez, per Okt. Nov. 87 l Br. 157% AU de 1a u 
e 10 0 109051305 u bei per brit tai 138, 13, be., 140 el l od. 
Gerſte per Tonne en geo 5 ſchlleßt 141 . Pr., 140% N Gd., zum Zranfit unterpoln, 
bezahlt, kleine 102— er Sept. Okt. 100 M Br, 102 AM Gb., ſchließt 102 U 
Hafer per Tonne von IE nee inländ. 14⁰ ll 1 ber. 101 6., aum 1 102, 105, 19015 M Br. 


r.. 
er Auguſt, per Sept. Okt 
| pen onen Va 102, 101 
ſchönen Qualitäten am Markt, 
fiche kleine 108 bb 127 


„100 u Br r., 101 M bez., 
u r. — Gerſte, vielfach 


Rübi 
auf Winter- 200 depp 5 


»s per Tonne von 1000 gar. Winter- 190— 218. bi, 


Ai, große 40 ll, 

ruff. Winter- 189—211 M bez. 7 
Kleie per 50 Kilogramm Gum: Gee-Grport) Meien- | & welt 1 1. 40700 1 Ae || 
111! 88 ‚intändticher alter, mit, 160 sl bei, — Rüdfen 
51 155 "10000 % Biter ‚gonfingentirt loco 585/ Al Mani 96. „1 197, 200 MM, rufficher nn | 
ee 151050 br. nen | 188, 193, 183, „0 ll, — Naps inländifgıer 180, 190, 
85 e e (ce l d. | 200, 205, 206, 240 925 218, lee 218, 218, 220 A per 
Petroleum per ilogr. ſoco ab. beben 4890 93995 u, 5 Dr 55 5 7715 zum 5 en 

0 fein 


Mae ng! Hr ah e-Ruß- 54½—62 AM, I En ae zum 8 


1 55 9 43 
. der Kaufmannſchaft. 


nig, nig, 9. Au Augu it. 
1 ROEIE 6. . Morſtein.) Wetter: Schön. — 


Eu 
d.. ich contin- 
an per Okt. 


Weiſe vorgehen können. Ber Eiſenbahn trafen 268 mit | — Gebien loco e 160—170 Kochwaare 


Getreide, Saaten und Kleie beladene Waggons ein, wo- 171 8 — TBeizenmehl Nr. 00 Ye 25—2 5,00 Ab, 
von ungefähr drei Viertel aus Polen und Auen und Nr. 24,00— —21,00 0 M — 8 1 2 0 24,50 
ein Viertel aus dem Inlande kam. Das Geſchäft in bis 8. 25 l, Nr. 0 1 22,15— WM, ff. 


‚Mein blien wegen 5 1 . 1 
— D — 2 2 . 


und 
Marken 23,75 A ger Auguft 2 5 A, Ber 


Slg 21.85-21.50 Sl, 900 Dkt.⸗Novbr, 21,25 
l — Petroleum loco A — Rüböl loco 
855 Al, per Sept. 


95 ee 
39,5 39-20, — ‚Al, per Ausult.Geytenber ee 
39—39,5— 10 A, per Gentbr,-Oktbr, 38,6—38,2 
1 4—3 8,2 per 3 el 35, 17 2 


1831 35 63573 N 

Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
92 % 18,35, Kornzucker excl. 88 % Rend 
Nachproducte ercl. 75 Rendement 15,60. 
ändert. Brodraffinade 1. 29,00. Gem. Raffinade mit 
Faß 27,75. Gem. Melis I. mit Jaß 27,25. ehr 
RNohzucker ir Product Tranſito f. a, B. Ham- 
burg per Kuguſt 14,25 bez., 14,27½ Br., per Sa 
13,45 6d., 13,50 Fr., per Oktbr, 12,421 G9,, 12,471 
Br., Nov.-Dezbr. 12.17½ bez., 12,20 Br. Zeit, ochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft betrug 31 600 Etr. 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 8. Auguſt. Wind: NND. 
Angekommen: Courier, Prohl, Nemcaftle, Kohlen. 
Bee: Lotte (SD.) ODeſterreich, Rotterdam, Güter, 

— Madeline (S.), ar 1 352 00 and, leer. 


9, Aug 
gen: Coleridge 880. Claen, Middlesbro, 
oh 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Blehnendorfer | anal 


Schiffe He, 

Giromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit Coke, 
5 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit Talg, 1 Kahn mit 
Steinkohlenpech. 5 

Stromab: Engelhardt, Tiegenhof, 28 T. Raps, Stobbe, 
Danzig. — Andres, Tiegenhof, 35 T. Raps, Wilda, 
Danzig. — Dombrowski, Einlage, 46 T. Raps, Weigle, 


Danzig. 
Holztransporte. 

Stromab: 1½ Traft Ref. Mauerlatten, Sleeper, Tim⸗ 
115 eichene und- und 11 ttichmellen, N 

Warſchau, Weinreich ⸗Kotzk, AN ‚ Dornbu 

1 Traft kjeferne Balken, Timber, Schwellen, Gleeper, 
57 Van Braff-Lublin, Süßkind-Kaſimir, Mentz, 

orn 5 

Traften kief. Balken, Timber, eichene Rund- und 

platiichbellen. Lewin- Wilna, Glaubermann, Zebrowshki, 
Krakauer Rinne, 


Thorner Meichfel-Rappori. 
Thorn, 8. le al an: 0,0030 Meter. 
d: NW Br er; ſchön. 


W 3 Traſten⸗ Bei 
55 Rundb Bun 
Sant a 6 0 

345 kieferne, 


Jeionek, les 
5010 Mauerlatten. 


1 Nen aa 9. Kuguſt. 
(Telegraphiſche Dee der „Danz. Ztg.“. 


Stationen. 21 Mind, | Meiter. | Fam. 
Mullaghmore.. . | 764 wei 1 
Aberd 768 0 | 4 


D 
erdeen 2 
S 
D 


u. 6 
2 w 3 
Chriſtianſund .. | 769 SO 1 fell e 1 
Kopenhagen.. 766 | OND E3| heite 16 
Stockholm 766 2 16 
Haparandaa 768 | it — 14 
etersburg . | 765 8 2 h 14 
Moskau ver... 760 | RD 1 
Cork, Zueenstown | 760 OSO 5 16 
Cherbourg... 762 Ou 4h 17 
Helder 17863 Ns 1 17 
lt.. 185 DO 3 17 
Hamburg 7 RD: 2 16 
e | 
eufahrwaſſer , 
Meme! 8 17 
Det e 760 | ; 2 A 
ter 2 „ „ „% % 763 IND 1 15 1 
ah 9 1481 8 — bedeckt 19 
Wiesbaden 482 flill — Regen 19 
ünchen „ „„ „% „ 763 till an Regen 16 
Chemnitz. 4762 | Ätill — 
Berlin 163 | IND 3 eech 
Wien 1769 1 3 heiter 8 


Breslau 761 bedeckt 1 1 
Ile d' ir . 459 288 1 
zn 2161 | DOND 
Trieſt. 5 . 760 | Still 00 ſenlos 
9. r die Windſtärke: 5 = leiſer zus. farb = 1 5 
12 mie, eh 1 che mr, 
11 = heftiger Sturm, 12 = nn 5 n. 8 
Ueberſicht der Witterun 


Se Beobachtungen. 


== S| Barom. Thermom. 5 
8 8 GH au Celſtus. Wind und Wetter. 

8 4 7599 ＋ 20, | NND. mäßig, bedeckt. 
98] 761,3 + 19,2 RD. mäßig, bewölkt. 
9112| 761,8 + 20,1 IND. lebhaft, wolkig, heiter. 


17 1 5 0 51 55 den politiſchen Theil und ver⸗ 
sine Nachrichten: Röckner, — das Zeuilleton und Biterarifäg: 
9. Nöckner, — den bonalen und ae Handels-, 


Marine-Th il 
und den übrigen rebactionellen Inhalt: 


A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


— H. W. 3 —— für in Danzig. 


Trotz ſchwächerer Meldungen von 
Gpeculationsgebteien in recht fe 


agios in Argentinien und die 


den auswärtigen Abendbörſen eröffnete die 8 Börſe auf 5 meiſten 
Mae altung. Es wirkten namentlich anregend der weilere Rückgang des Gold. 
achrichten von einer Conſolidirung ber dortigen Verhältniſſe, ſowie die Meldungen 
oon der Düjjelborfer Börſe und aus Neweaſtle von einem Anziehen der siohlenpreife, Der Berhehr nahm aber 
auf heinen Gebiete eine größere ae an, 
seihäften noch nicht zu reden iſt. 
tamentlich Commanditantheile. 


da von einer 
Bankactien waren wiederum verhältnißmäßig recht belebt und anziehend, 


Berliner Fondsbörfe vom 8. Kuguſt. 


Belheiligung des Publikums an den Ultimo ng. Privatbiscont 3 Proc., 


In öſterreichiſchen Bahnen fanden überwiegend Renlifationen ſtatt, nur Franzoſen 


15 Deutſche Fonds. 


Bene e 4 


Konfolibirte Anleihe 


Fandſch, Fentr.⸗ Pfobr. 5 
Oſtpreuß, Pfandbriefe 
Bemmenfdie Rn 


Bejeniche neue 5 hbr. . 
% rau, Bfanbbriefe 

neue Yfanbbr, 
0 Rentenbriefe . 
Boſenſche do. . 
Preußiſche do. os 


30 
372 
372 


4 


Ausländiſche Fonds. 


Oeſterr. Goldrente 
Oeſterr. Basler Rente 


O. 

do. Silber⸗ Rente 8 
Ungar Eiſenb.⸗Anleihe. 

ER 10 5885 


Goldrente 

Ruff Engl. Anleie 1875 
do. do. do. 1880 
do. Rente een 
do, Rente 188 
Ruff. 2 Anleihe von 1889 
Aul e 

o. ee nleihe 
5 Eten. . Anleihe 


Ruf. Poln. Scha- bt 5 


4 
5 


4̃75 
4575 
lg 


4 11 


5 
4 
5 
5 
5 
5 
4 


Boln, Liguidat.⸗Pfdbr. 4 


| En Lotterie⸗Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


und Lombarden notirten etwas höher. Deutſche Bahnen waren 

bel nolet. Ruſſſhe deoten fein Im eren den as en 6 8 ourſe ad 
ehaupte uſſiſche Noten päteren Berlaufe wirkten ſehr um e l 

ea neaufonien auf dem Montanactienmarkt verflauend und dadurch ee diere Aten e 


Bank- und Induftrie-Actien. 1889. 10 5 B. e 


es einheitliche Tendenz und weni 
Rentenmarkt war ſtill und die 


benchiel, 


Geſammttendenz eine erhebliche 


ung proc. Reichsanleihe und Aproc. Conſol 1 2 
Prioritäten jeher ſtill, ruſſiſche Eilenbahnobligationen feſt. e VVV 


20900 10% 


97. Poln. briefe 70,4 Nud. 8 = E 8 00121 
en Dan Ex Rent 133 99.69 Bad. Prämien- Anl. 1867 4 |141,50 e e u“ — 28.20 Berner NN 1 92 Ber a nn 259,0 80. — 27 
106.40 | Rumänifche Anleihe .. 8 1102,10 | Baier. Prämien -Anſeihe | 4 1143,75 Heſlerr. Franz. St.. 2770 104,80 nch. ;» 186,00 Wilhelmshütte ..... « «| 100,00 61a 

% do. fundirfe A 5 101,50 85 0 bw. Pr.-Anleihe — 104,50 + do 0 J denn. 2910 Be n 5 1 e , 7755 Oberſchlen Eiſenb. B. nm 108 

99,99 55. Bl 5 23,20 Soth. Bräm.- Pfandbr. 3½ | 111,50 5 . 5½ 103, 13,50 Bienen an haft 108, 75 54 

8.70 Turk gd f Rente, . N . 50 ME, Looſe 3 138.0 0 arb.. — | 76.75 Dan; 11 6 rte Ink: 108, 8 1 Berg- und Züttengeſelggeften 

= min. A 1 öln-Mind. 2 „ — Selle 

— | Zürk,cong, 1% Anl, La. b. 1 18,30 Lübecker Pram. Anleihe 31/2 | 133,75 9101 Sie hahn — 8850 9 Bank 429.90 60 30% Hortm.Union-Gt Prior a 1 

an Seine a AR B 5 er Deſt ee er 1888 — 337.00 SEE Ynionb, 5 123,30 555 5 Bec esch. 167,25 10 Königs- u. Lauraß itte . 148.25 — i 

ER de ene Nene, 10 d Loft von 1860 5 1230 Gühättern Lombard: 17 | 62.20 55. n . 12550 11 Giolbera, Zn RE > 18800 AT: 
398,70 8 ee Loose Din: > 13175 | Zarthau-Bien . . ... | — 1230,00 5 do. i We ent x 1127 6¹¼ů Bietoria- Hütte oc... — 
9 en⸗ i r. Präm.-Anleihe 1855 | 3½ | 160,25 i Nrigritz isconto Lomnand +. Wechſel⸗Cours vom 8. Auguſt. 

900 _ Simpothehen-Pfandbriefe, Rich Vin 12 ii 19 jr 1008 Auständifche Prioritäten. | @oihger Grunber.Bn !| 9540 7 e . 

fi up. Bram, - Anl, . R H eo... 2¹ 
ß, ,, ) œ F Muh u |1ARB 8 jeonden ..222:1 88a 13 | 2028 
103,00 Pie er ol. n , ß ,2. | atom 3 | 2025 
Hamb. anpoth.-Biödr, . | 1101,50, | 7. 8 —IAronpr.⸗ Rudolf Bahn 4 | 85,50 | Magdbg. Brivat-Bank . | 118,50 8% 5000 * 8 29.3 | 80,80 
Meininger EB, 5 br. 4 151,50 5 Deſterr.⸗Fr.-Skaatsb. 384.00 Meininger Hnpoth.-B. 18750 üſſel . 8g. 3 1 
Nordd. Grb.-Ed.⸗Pfdbr. 4 161,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Deiterr. Nordweſtbahn 5 | 94,80 Norddeutſche Bank + 167,50 12 Wien er. 1 f 179.50 
95,90 Pomm. Hupoth.-Pfobr. do. Elbthalb ... 5 3,40 Deſterr. Gredit-Anitalt.| — 10/ 3 g. 2 
8,75 neue gar V —— Stamm Prioritäts⸗ Actien. Südöſterr B oni 3 66,2 Pomm. Hnp.-Act. Bank — — do. 2 Mon. 175,65 
— alte do. do. 4 | 94,00 Div. 1889. bo. 5% Oblie. 2 1050 do. do, cond nene 99.00 — Pete burg... Fran. 57½ 239,80 
9,09 do. do. do. ½ | 94,7 Aachen, Maſtricht . . 2/8 573,75 Tungar. Nordoſtbahn. . 5 88,09 Poſener Brovin. Bank, 112 e are N EN 211.80 
102,00 Pr. Bod.-Cred „Ach Bg. 4½ 114,75 Maim. 15 bi „7/8 120,20 do. do. Gold⸗Pr. 5 1102,20 1 Foden-Credit . 128 5 6 arichau eee 8.2L. 
| 87,90 Pr. uch 20: -Cr.-B. 4 101,50 Mariend,- . LA. | 43 63,60 | Anatol. Bahnen 5 90,00 Centr.⸗Boden-Cred. 157,0 10 | Discont der Reichsbank 4 K. 
89,90 55 do. 3½ 96,10 do. b. Sk. Pr. 5 112,89 | Breii-Groiewo 2,0... 5 9,60 Se Bankverein 154 90 5 — 
: 102,00 do. |% 1100,20 Dit eu. Seb a. 98,90 | Fursk-Charkow . ... | 2,90 Schleſiſcher Bankverein 12350 8. Sorten. 

97,00 | Br. Vai, Actien- Bz. 4 101,70 EB 118,20 Aursk- Hie 4 93,80 | Südd. Bod.⸗Credit-Bk.. 153,50 6¼% [Dukaten 9,15 
109,25 Pr. Smpolh-D-A- G.-C. ½ | 100,70 Saal- Bahn St.- AH. 95 45,30 TMosko-Riäſan . . 4 94,60 ee Govereigns ».eser0ne. | 20,395 

— do. 955 do. 4 1101,80 do. St.-BPr. 113,25 | ITMosko-Smolensg.. 5 101,30 Danziger Oelmühle . 130,00 5 20-Francs-S t.... 16,22 

98,30 do. do. 3½ 30 Stargard-Poſen 7 103,10 binsk-Bologone . 5 95,5 do, Prioritäts-Act. 120.00 5 Imperiais per 500 Gr. — 

75,40 Stettiner val. anbot. 5 — | Meimar-Gera gar. — | ‚23,50 Naſen Koslow. Arte: 93,80 Reufeldt- Metallmaaren 1 8 Dolla ... 4,1775 

75,30 585 / 103,70 do. St.- Br.. — 100,00 J Warſchau-Terespol . 5 1102,80 Actien der Colonia. . 10010 | 682/3 Englische Banknoten 20,485 
ws Ruff Bob.-E a And = 19925 dit — 890 Sen e ei. I 5 197 1 aa 88 10 80 . 88 8 

„ 0d.-Ered.⸗ r. > N AO ORTEN, 5 0 ern-Bact 1 ‚ au 8, 5¹7 noten, „ 

— f. Geniral- 5 89,60 Gotthardbahn „ Es 166,00 do. do. 5 93,80 Deutſche Baugeſellſchaft. 90,00 3¼ J Ruſſiſche Banknoten, 1 24128 


mpfbootfehrt 1889" 9 Havanna-Eigarren 


fif 
er 2 eterplatte. 5 Mek. 60,00 für 1000 pol - Ausſtellung. 


Walfiſch. 


ö j 
150 jahten, Die Dempier de offerirt in ge: Bartiger Qualität als ganz beſonders preiswerth 
0 gn 
un - 


2 Bi 0 a 999 f a 
Dampfbootfahrt Weſßterplatte — Zoppot. Wilhelm Otto = 3 8 5 1800 


d ruhiger See a 
Bei günſtiger Witterung und ruhiger S Harpunen- and Waffen⸗ 


r un 
geb. Geeger. 
den 8. Auguſt t 1899. 


8 
23 
1 
! 


20 


Nach kurzemaber 18 rem 
Seibenveriched heute Nacht 

/ Uhr mein innig ge- 
liebter Mann, unſer theurer 


d Onkel der 3 : R = 
Be un (480 bfahrt vom Anleaenlan, 1 am Sbuntag um 8, 10, 1 Uhr, Malzkau egaſſe, Milch an 5 Au en = 
klin Auf der Weſterpialf e ſind möblirte Wohnungen und einzelne Ecke Laß Uis⸗d-vis der Gparkaffe, 85 heilung: 

Ludwig Mar Zimmer zu vermiethen. ä Sar mein Wäſche Confektions- an dee Er 


im 64. Lebensjahre. 
um Stille "Theiinanme 
bittet 
Bertha Marklin, 


geb. Bahr. 
Danzig, den 8. Aug. 1890. 
Die Beerdigung findet 15 
Dienſtag, Nachm. 
von der Leichenhalle 188 
Trinitatishirchhofes aus auf 
dem neuen Marienkirchhofe 


Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Klexander Gibſone. 


Warmbad Weſterplatfe. 


Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumalismus, Jrauen- B 
leiden, Blutarmuth, Nervoſität u. ſ. w. Preis pro Bad 2 . 


Das fürstl. Conservatorium für Musik 
zu Sondershausen 


steht vom Beginn des Wintersemesters an wieder unter de 
artistischen Leitung des 


Hofcapellmeister Professor Carl Schröder. 
Aufnahmeprüfung: 


Beihäft ſuche zum 1. Oktober d. 
3. eine gut empfohlene erite 5 Neu- Guinee. 


5 
Ver käufer in, 5 Neu! Neu angeommen: 22 


| Fri ei tch-Willein Sehiteenhaus } 


Heute = nnabend; 


Gg 5 Milit Kim ri 6 
Großes Nilitgir⸗Extra⸗Lontert, 
a e d 

der Kapelle des zur Schießübung in Neufahrwaſſer com. 


mandirten Fuß- Arkill. Regts. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 = 
aus Swinemünde. 


Tn Tmiiorım. 
Anfang ‘ Uhr. Er 20 3. Reſtaurant 
Emre 940 1 er tüchtige 


Montag den 20. Ruf „Zum Sordneiter", 
6 0 6 „op [+ Con f Reitaurank, Hude Braun, el 0 
roßes Extra⸗Doppel⸗Lontert Base e 


andlungs⸗Commis jeder a dienung. 


Menſchenbai, 3500 gilocew 
welche in der Branche nicht uner 1 Er 
@lfahren ift. Gefl. Meidungen erb. Sebi 1 


von 2—4 Uhr. C. Lehmkuhl. Meere, halb Fiſch, halb 


Eine ar. Anz 9. ausget. u. g. empf. Die ausſt ii tv. Morg. 3 


Materialiſten bis Abends 10 ‚ll geöffnet, 5 
tied. nur ſolche, v. gleich o. 1. Okt. 1 . von 11.5 1 


E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 


uche ein durchaus anſtändiges 
ie haet tfräulein. Vorkennt. 
niſſe nicht erforderlich. Rudolf 
raun, Breitgaſſe 127. 


55 ER 8 iR 9 
2 u 5 e 


2 


unfereiheure Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter, Schweſter und 
Tante, Frau 


Juſtine Nahn 


eb. Kröker 
der iin des Fuß - Artillerie - Regiments von Hinderfi 1 
ne zeigen we an Montag, 22. September, Vormittags 10 Uhr. Dom.) Ar. 2 und Jr nit -Regis, König la 55 Mal. Pell. = e 25 . 
8 n Uniform. geſch. v. ſofort für hier u. außerh. 5 zu 
Die Hinterbliebenen. | Vollständige Ausbildung in allen Fächern der ( m a ae Cell. Dieldungen ah Gtablitiement 


Herr A. Firckow 
Dirigenten: Herr €. Theil, 2 Dirigenten, 


77 
Musik; im Sologesang für Oper und Concert Kirſon, Danzig, Johannisg. Apt. drei Schweinsköpfe 


den 12. d. Nts., Nachm. 6 Uh 1 
dem Kirchhof in Gteegen Itatt. Theorie Wieder nach hewä hrier Methode. = Anfang 5 Uhr, 25 N 8 an Diet u 5 erupf e e 
en in Folge Gehienihlages| Lenrkräfte: _Hofcapellmeister Professor Schpoeder, a — . e een een ſchafzen Deng ger geehrten Herr- 


polniſchen Sprache mächtig, findet ſchaften Dan 

nach auswärts am 1. September 
oder ſpäter Stellung. 1 55 Dae find noch 2 Zimmer 
0 unter Nr. 371 in dere 


plötzlich eingetretenen Tod kammersänger Günzbur 2 
ger; Musikdireetor Genss, Concert 
I Re Mannes, des meister B Musikdirector nn Kammervirtuo Täglich friſch Feil ein Bhotographifche 


K ker Marti Frie- 
/ (heiner Fettheringe, amateur - Apparate 


d. Zeitung erbeten. 
[Strauss, Rudolph, Müller, Beek. Bauer, Kirchner. (Delikateſſe) Empfiehl 8 © tion a 9 0 . 
Se ih, Hall beonberer Miet Die Schüler und Schülerinnen haben freien Zutritt zu den E. F. Sont ki I mit e ni in ſe Leute wänſchen . ir 115 000 
Srcunben und Bekannten tiefbe- Generalproben und Conderten der Hofcapelle; vorgeschrittenen „. SONIOWSAL, | LBS: 2 or- ie für ein einmaliges Sl A 10. Auguſt 1890: 


Schülern der Orchesterschule ist es gestattet, bei Concert- un i 9 
10 Ser ih 5, den 4, Auguft 18 0. jOpern-Aufführüungen mitzuwirken. Die Schüler des Solo gesunges _ ausihees. EB Gro Bes 
1 en unter 449 in der 


haben auch zu den Generalproben der Opern freien ritt und 
33H Slifabeih Maßmann. finden Gelegenheit, sich auf der Bühne dbs fürstlichen Theaters Mat jesheringe N Epedition- dieſer Zeitung erb Promenaben⸗ Bone, 
zu versuchen. 9 = 
Honorar: Gesangschule 209 A, Instrumentalschule 150 U \ Al 13,90, = : 
ae ge ‚einbegriffen die obligatorischen Fäche und N Stativ Ju 18,50. Trockenplatten, Eik ame ſu geb. Fami unter un oe des beer 


photogr. Papiere, Chemikalien, 1 Zimmer zu miet en. Adr. 
Austührlicher bord eue e ae e Copierrahmen. Eufwichlungs- mit Preis unten 31 inder Expd. Anfang > Ih uhr 0 8 


empfiehlt billigſt (439 e 20.3 uBriginal-Sobtihn r. dieſer Zeitung erbeten. Familienbillets gillig für fg 


Neiſe⸗ und ier ve 
E. F. Sontowski. i okoharttälter as waß Einer, re N ſonen 1 Mark. 


8 Barometer und Tie menten 
Leute Mittag trafen. Pieter elegen, e e SOHN Weflerpln lt. 
Enten ei 2 Zeit b 
ſehr ſchöne nten ein. optiſche Anitalt in Danzig, dieler Zeitung erbeten. Sonntag, 10. Auguſt, und folgende 
Langgaffe 44. (300 In 3 0 ot Tage (außer Gonnabends): 


Emil r San Shubufcher Mir 0 Große 
ell Pier ſuche eine g Nane Dal Oberdorf 
s DE illi = . N Ae 
Tilſter Fettkäſe ae d Milltnit⸗Concerte 


tlichen V an wel 


Een _ 2Daphnell! 


n. as lebende Weſen aus der Götterwelt in ihren 
Janiſch, Gerichts vollzieher. geheilt hikvollen Velſbandlungen it u 


Danzig, Breitgaſſe 1331 fortwährend zu ſehen 


gaben mit billigſtem Preis unter 
f 35) Gr. Wolliweberaaffe 13, S. poſtlagernd Langfuhr erbeten. von der Kapelle des 128. Inf.-Reg 


in dem eigens dazu erbauten Holitheater 8 1 ſauber möbl. Zimmer mit unter Herre Ines aan 
242 RS . einen Bolten zum Ber Dom. Landechow Ei n ſauber möbl. Zimmer m N 
| 5 „ guter vollſt. Beköſtigun Herrn Recoſchewitz. 
N Hiper Erpedition ee Ecke der öpfergaſſe. Auel 15 ! e . Kr. auenburg ol... Mittelpunkt der Stadt von en Sonntags Anfang 4 Uhr. Entree 
Geöffnet von 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends. Feitkäſe p. Pfd. mit 60 Bin. 7 k t Kaufmann p. 1. Septbr. geſucht. 253. Wochenta 5 8 
ee Paleneie . Familien-Bublikum zur Beſichtigung beſonder 30 rüh ar offeln Off. m. Preisang. unter 436 in Entree rs Abends: Glektrif 
Be au empfehlen. s M. Penzel, Breitgaſse 306. Hula elabuugeben, Cpäte neden ge Lend, . Jil erbeten. een der Abonnements 
I Barcelona u. Italien, (370 ganssaffe 30 find fein 1 617 9929) Le Reißmann _ 


direct ohne Umladung: 


Dpir. „Etna“, 


Capt. Panske, Ende Auguſt er. 


g en e Danziger Belociped- Depot 
F. 6. Reinhold. E. Flemming, 


EB 0 größte und älteſte Fahrrad-Handlung, 


en gros & en detail empfiehlt als Vertreter die weltberühmten 
800 werde mich am ® und aner enn beiten Fabrikate von 5 


FVeſte engliſche u. Ihofiijd ea) u. ſchofti Zimmer zu pemiethen. 
Kirſchſaft, z Maſchinen⸗ nd Nu Fate bu. e Fried⸗Wilh⸗ Schützenhaus. 
friſch von a 5 ſowie feinſte ſchleſiſche Cangsaſſe 3 st Sonntag, den 10. Kuguſt er.: 
fi (402 eine an: S G 
Arnold wee e be neee ene rofies 
"anal 2 Bahn nd Trance, Bez, fir a f gen önnen Park- Concert 


D amiedesaſſe 22 8 J g ührt von der Kapelle d 
i Butter 111 holt Dachpfannen, 32 geht e G von der Kapelle des 


ts, König Frliebrich l. 
Mauerfteine, unter r Leitung des Königl. M Sul 
9 5 Butter 111 [Portland Cement, 
von ſofort oder ſpäter[ Marke Groſchowin und Stern 


Dirigenten Herrn C. Theil. 
Electriſche Beleuchtung. 


1. September Singer Rudge Coventry Maſchiniſtſz ga 50.100 Pfand 400 offerirt zu billigen Breiten ( Anfang 5 Uhr. Entree 20 Di 
Schidlitz als Arzt und Hillmann Herbert und Cooper“ C. Bonnet, [Albert Fuhrmann,|| 8200 , Bodenburg: 
niederlaſſen. 1 4. Coventrn Fahrräder Su Mekiersaffel. | —— For t > Fried.⸗Wilh.⸗Schützenhaus. 

1 Z alle 5 
dr. med, A. Schulz.“ leichten Gang 28 = jedes Beute, Tabrikat DIE Brioler I orj ern ıc. der 1 41 1 a Den 12., Mittwoch, 

und erfreuen ſich in Sportskreiſen einer größten Beliebtheit undſſowie eimburger Gahnenkäfe In] in ünſtiger Lage che 3. 0. tin i 2 

find jedem Herrn, der fih eine brillante und leichtlaufende Ma- feinſter Qualität empfiehlt E. 9 9 9 F. W. Puttkammer. Großze Militär- 

Mein Confirmanden⸗ ſchine anſchaffen will, nur beſtens zu empfehlen. onnet, Melzergaſſe l. (291 mit e Seilagbaren 9 5 N 3 
Preis-Eourant und gründlicher Unterricht gratis. Auf beitä jeder Größe 0 tr a- Con c te 
Unterricht Munich Theilzahlung. Referenzen von auswärtigen, ſowie 114 Augenblickli haufen getuct, 7893 in der € Kopfengaſſe 87 * er 

beginnt für die Knaben am 10% i 88 10 en eier REN erbeten, iſt ein Comtoir, 1 großes Zim- e, 


für die Mädchen am 15. Auguſt. wird jeder Zahnſchmerz, ob ner- 8 ee mer, zum Preiſe von 25 Au 9 85 
Zur Annahme bin ich in den Bor- 7 i i es Kaus im 4 ; 
ige de von 10—1 Uhr Joppot mit vermiethen (78 


i D 
ig bereit, (HB (Chem 1 F 9 ik. 0 5 Stoffel's großen Garten ift prese u Helles Comtoir 
9, Gubſt, Prediger zu El. Barbara. mise 0 di II anzig, pernaufen, „Reitehtanten 55 15 925 Brobbänkeng. 30 part. zu verm. — 


ee e offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehalts garantie: St 103. Cxnen.Dieler Zeilung abzugeben, Das Ladenlokal Tivoli 2 barten 
Se . 008g Superphosphate aller art, eee a 


Neber 
d Al 8, (431 
Hamburger Rotke-Rreug-Lotte» ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 1eteoante Beirsieumkrone,alles| ar 


der beliebten 


vie, Hauptgeim. U 50 000. Looſe ſchwefelſaures Ammoniak, Raſirmeſſer verkaufen (482 Jbei K. P a e oder bei er 
A1 3 8 ir ; 
ae 7 re pop re ER „Aulimarkt 5°. Neiße, veitgaffe 72, 9745 Leipziger Sänger, 
rr e fein gemah ene homasſch acke, und Rafitmeiler-Gireichriemen 8 = Zn Reftaurant und Café . 
frei von jeder Beimiſchung garantirt, fehl Schmed.Minner-Qunrlet, 


Tip 


Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, 
wirkt beſonders en 


auf Magen, Nieren u. Leber, Sup erp ho 85 h al-Gnps 


derſelbe iſt nach Vorſchriftf um Einſtreuen in die Sr 9525 85 1 des Ammoniaks 
des Generalarztes 1 


a uc f fe la. Cuil. Salpeter perFrühjahr1891 
Chemische Fabrik, 


im Generai-Depot bei 
Petschow. Davidsohn. 


J 0 . Antschke, Danzig, Comtoir: Kundegaſſe Nr. 111. (9282 
1 eee 
e be „ 088e Auction Tanggarten 28. 


Gute ＋ geo "5 

bel ll 2 zeiten Dres) Louiſenhain 

Ein neuer eleg. Jagdwagenſin Oliva, . der grohen 1 ‚Duettiften 
＋ 


geht 1 5 zum Verkauf talk (35 
Gmpfehle meine freundlichen 8 
gebiet1 5Jechalten nebſt Garten zur ge- Snfteumental Aünftiers, 


; 0 59 
Gummi⸗ Mäntel 
l Beachtung, ſowie hieſt Anfong Wochentags 8, 1 5 8 
! N en Antike Möbel ehem: ee 
ehr billig von 6 Kl pro Stück 118 15 rene en Ratpfenſe gs warme cat l. 0 oil I, Bm 
7 rt — 
n ee Do = 0% 12090 Al uch getheilt, 0 Guſtav Peter. Hö WE il 
Carl Bindel, der m 5. Behung et. 9 N „e Garten). 
Große Wollwebergaſſe 3. ni kk⸗ Heute und folgende Tage: 


Fir Woffereient | OypolbefenEnpitle % anorumı. Leipziger Sänger 


Bedarfsartikel, als: Wilh. Weil a lehsaite 63 Wiedereröffnung am 10. Aug 


en 


Berfandt nach auswärts: Butterkiften, Fur die (Geöffnet non 10 Uhr Mo 155 Herren Enle, Hoffmann, 
3 Deiginalikanen jur Ik” 7 Montag, den 11. Auguſt 1890, ee räciſe 10½ Uh 101% Generalagentur 2 12255 ee tral VVV 
incl Porto und Kiſte. (245 und nöthigenfalls Pienſtag, den 12. Auguſt a, c, abe in an 7 einer ase afe Central. 15 : 


Neu! Die Neu! f 


Muikaliſchen Clowns. 


Alles . m a 


1. Reife: 
Savonen, I. Cnelus. 
Eine Beſteigung des Montblanc 


C. Skorzewskis 


„An Wiederverkäufer billigft.jgeführten Orte, im Auftrage, aus dem Gebrüder Brumminen aue dazu⸗ Fenerberſ cherungs⸗ 


Fr} ER Foncurſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffent- 2 
Hille [aurken, en, Käſebretter, esel auf 


lich e als: 
Dampfmaſchine 4 Pf. mit ſtehendem Keſſel (von 2 
PER h Mench und Kambrock⸗Ottenſen) nur kurze Felt im Kiſtenbretter 
um eer- Heiz 1 Hobelmaſchine Gebe u. Sohn, Brom- iar Schwelzerkaſenerpaczung ꝛc. wird ein erſter Beamter geſucht. 
5 K erg), 1 gr. Bandſäge (do. do.), 1 Kreisſäge mit 3 liefert billisit und in beſter 255 Schriftl. Meldungen unter 248 
nd Kirſchſaft 
mit und ohne Zucker, 


f Specht st alien! 
ae; 1 Bentilator, 1 Holzbohrmaſchine, 2 in . Ceped. bief. e erbeten. Circus Arena, Genies, Sen 10: Ausun 
iber se ea 1 Dampfheizung, 1 Walzwerk, e auf dem ae Grof, 0 TE 


biverfe Scheaubftäche, Ambofje, Transmiſſionen Weiß⸗ Schloſſer, SE deen lden Großes Concert. 


Ie Cl. i tb 
a blech, Eiſen, Nieten, Bolzen, Schrauben, Mutte hriſtburg. im Decimalwaagenbau bewan⸗ Es ladet ergebenit ein (au Anfang 4 Uhr, 
E. F. Sontowski Seher mant 11119 Se We eug ꝛc. ꝛc = 5 5 dert, findet dauernde und loh- G. Serie Director. Entree 15 5553. Kinder frei. 
: 2 e Gelber Senf nende Beſchäftigung Die Dampfer fahren ehelich. 
Hausthor Nr. 5. (439 Ferner einen großen Poſten Nutzholz als: Circa. Saat 02 Danzig Röpergaſſe 71. Auf dem Heumarkt 456) pet. 
= 100 Rmtr. Akantig geſchnittenes Weißb % 5 % d. a, d. = Wasko 
a9 4 8 9 eißbuchenholz, weiſen, Roth⸗ und Gelb- lee, es Mad Röhl's Wallfiſch Ein Jasdhun sR 
e 1 Partie eichene und fihtene Bohlen bang et Sarg. Ein junges Mädchen vis-a-visRöhls wallfich⸗ h..iltabh. gehommen, Miederbr. 
5 werde ich auf Wunſch der Herren Käufer in größeren, ſowie guch belle. engl. u falten. Ryegras, aus achtbarer Familie, ſucht Stel. Austellung, erh. Beloh. Sandgrube 24. B. -G. 
N in kleinen Parthieen verkaufen, 8 (9969 90 f 65 Bine zrübfen ae, em- lung a. ‚Stübeb. 1 88 . Allen A 119 55 en une 
5 5 peſſe ie Kar Tieigze ein- wäre geneigt auch i Aft thäti oder das Geheimn räbn n Sohn 
friſch von der Preſſe 40 h Jar, Wagner Sohn, Spencer Cube der lee und 1 8 Dit. u. 390 a. d. Exp. d. Bl. Pysmalion ja sen wir hiermit den herzliciten 
offerirt Kopfengaſſe 3% 6409] Wir ſuchen für , Beer Größte Sllufon 85 Neuzeit. Hank. 


KR. Kaufmann. 


vereidigter Gerichts - Taxator und Auctionator. Si in R arterre- 2 0 c al gros-Geſchäft einen Täglich von 1 ‚der nachm. an Vai nie 7. Aüguſt 1890 
Un...... 


1. N 5 Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4 Boritell 
YoB 105 50,5 bin von meiner 01 Die billisſte u. beite Babeein mit Gasmotor und Meltenleitung| Entree:1, Bla, 253,2. flat 1033. 
Jari gehe ri 1 ift ein Batent⸗Bade⸗ iſt preiswerth zu vermiethen. % Sünder u Militär e pie Druck und Verlag 
Tobias 9 aſſe 10. hl ittet von Kl. W. Kafemann in Danzig. 


att » Bent, Berlin, Nähere Auskunft Kett er- 
Emma Küssner. Mauer fr. 11. Rroipecte gratis, gaſſe Nr. u ae Goerl & Bettold. 163) irektion: Mili. 5 Hierzu eine Beilage. 


